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heftige Kämpfe in Nordsrankreich.
Lin russisches Regiment ausgerieben . — Lin italienisches Bataillon zersprengt. — Auch das dritte
englische Linienschiff von einem deutschen U-Boot vernichtet. — was beabsichtigt Rumänien?

Die Bündnirpolitik.
Bon sehr geschätzter  diplomatischer Seite wird

uns geschrieben:
Aus den nunmehr veröffentlichten Verhandlungen

zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien , die dem Bruche
vor ausgingen , springt als überaus kennzeichnend in die
Augen die Weigerung Sonninos , sich auf eine Erörterung
darüber einzulassen, welche Rückwirkung die italienische
Besetzung des Dodekanesos und Balonas auf den Ver¬
bündeten ausübe. Bekanntlich leitet Italien die Ursache
des Meinungsstreites aus der Tatsache her, daß die Donau¬
monarchie ihr Vorgehen gegen Serbien ohne Benachrich¬
tigung und Zustimmung des Königreiches unternommen
habe. Dieser Vorwurf ist längst widerlegt, denn Oesterreich
hatte bei seiner Vergeltungs - und Sicherungsaktion gegen
die Drahtzieher des Mordes von Serajewo ausdrücklich jede
territoriale Verletzung Serbiens ausgeschlossen.

Diese trat erst ein, als Nutzland sich vor den slavischcn
Schützling stellte und durch seine Rüstungen den Kriegsfall
herbeisührte. Dem Geiste und Sinne des Dreibundsver»
trages nach lag durch diese Bedrohung der Donaumonarchie,
gleichgilttg von welcher Seite die formelle Kriegserklärung
fchlietzlich ausging , der casuS foederis für Italien vor.
Wenn Sie Zcntralmächte damals auf Italiens Vertrags¬
erfüllung nicht bestanden, so trugen sie seiner schwierigen
Lage Rechnung, dessen Küsten, Städte , Verbindungen im
Lande und mit der Besatzung von Tripolis den seindlicheu
Schiffsgeschützenpreisgegeben waren . Eine wohlwollende
Neutralität des Königreiches bot zudem mancherlei Vor¬
teile, während die schwere Schädigung eines Verbündeten
gleich bei Beginn des Krieges eine empfindliche Einbutze
des Ansehens des Dreibundes hätte herbeiftthren können.

Auch seine Entschädigungsansprüche leitet nun Italien
aus der österreichischen Aktion gegen Serbien her. Die
anfängliche gänzliche Ablehnung durch .Oesterreich-Ungarn
stützte sich daraus, datz die etwaige Verschiebung der Grenzen
durchaus noch nicht feststände, fedenfalls in ihrem Ausmatz
nicht zu übersehen wäre. Im weiteren Verlaufe der Ver¬
handlungen kam dann das Wiener Kabinett den italienischen
Forderungen grundsätzlich entgegen. Italien aber verblieb
auf seinem Standpunkte , datz seine Erwerbungen im Acgä-
ischen Meere und in Albanien nicht mit zur Erörterung
gestellt werden dürften.

Durch diese Weigerung entzog aber Italien seinen
Ansprüchen an Oesterreich, soweit sie sich auf den bekannten
Artikel des Bündnisvertrages stützten und damit auch
seinem Vorwurfe der Verletzung des Vertrages jede recht¬
liche Grundlage . Denn was es Oesterreich gegenüber ins
Feld führte, hatte es selber begangen. Rach italienischer
Auffassung trug der Vertrag demnach den Stempel der
sooistas leonina #); darin lag bereits der Zerstörungskeim
für das Verhältnis der beiden Reiche, mochte eine Verein¬
barung über bas Ausmaß des Schweigegeldes zustande-
kommen ober nicht.

In jüngster Zeit ist die Frage mehrfach erörtert worden,
ob es richtig und klug gewesen fei. den Dreibund-
vertrag fortzusetzen und zu erneuern , obwohl die Anzeichen
dafür sich mehrten, daß Italiens Beziehungen zum Drei¬
verband  sich mehrten. Visconti VenostaS Haltung in
Algesiras hätte schon das Signal zum Bruche geben müssen,
behauptet man heute. Ein bekannter, überaus fähiger
Diplomat , der bas Reich längere Zeit beim Quirinal ver¬
trat . hat während feiner dortigen Amtsführung und unbe¬
irrt auch später die Ansicht vertreten , datz auf Italiens
Bündnistreue nicht zu rechnen sei. •

In einem Bündnisse ergeht es aber wie in einer Ehe.
Differenzen , Sonberneigungen und -bestrebnngen pflegen
sich einzustellen, ohne datz eine so schwerwiegendeEntfrem¬
dung zu Tage tritt , datz der Bruch unvermeidlich wäre.
Da gibt im Zweifel das Verharrungsverlangen den Aus¬
schlag, auch wenn die materielle Grundlage nicht mehr die
gleiche Tragfähigkeit erweist wie zu Anfang.

Wir sind in die Jdeengänge unserer verantwortlichen
Diplomatie nicht etngeweiht, aber wir können uns wohl

*) Looietas leonina szu deutsch Lölvengesellschaftj ist ein
Vertrag , der für den einen Teilnehmer allen Gewinn , für
den anderen allen Schaden vorsieht. Der Name stammt aus
der Aesopiichen Fabel vom Löwen, der mit anderen Tieren
auf die Jagd ging, die gesamte Beute aber für sich in An¬
spruch nahm. Schrift!.

vorstellen, daß namentlich bei der letzten Vertragsverlänge¬
rung im Jahre 1912, die sich gleich auf einen Zeitraum von
8 Jahren erstreckte, der Gedanke bestimmend war , Italien
eine Handhabe zu bieten, um der in seinem Innern stärker
hervortretenden irredentistischen, anti -österreichischenBe¬
wegung Herr zu bleiben. Um selbst im Falle des Schwan¬
kens es den zum Bruche treibenden Elementen zu er¬
schweren, von Anbeginn der ernsthaften Probe mit fliegen-
den Fahnen ins Lager der Feinde überzugehen.

Und hat diese Erwägung sich nicht bis zu einem gewissen
Grade als zutreffend erwiesen?! Angenommen, Italien
war trotz des Bündnisses seit dem 1. August vorigen Jahres
entschlossen, gegen seine bisherigen Freunde die Waffen zu
ergreifen, dann waren es nicht nur die notwendigen mili¬
tärischen Vorbereitungen, die sein Eingreifen verzögerten.
Dann war es nicht nur bas Warten auf die reichere Beute
versprechende kritische Lage des Dreiverbandes , das seine
Zurückhaltung erklärte. Sicherlich u. a. war es auch die
Rücksicht auf die Volksstimmung, die seit einem Menschen¬
alter auf den Dreibund eingestellt war , deren Neurichtung
eine gewisse Zeit erforderte.

Dazu war es nötig, durch längere Zeit hindurch die
öffentliche Meinung zu beeinflussen, was durch einseitige
und falsche Darstellung der kriegerischen Ereignisse der
Greuel und Schandtaten geschah. Datz dies trotz zehn-
monatiger systematischer Bearbeitung nicht vollständig ge¬
lungen war , beweist die Episode Giolitti , ganz abgesehen
von der pazifistischen Bewegung der überzeugten Sozial¬
demokraten und dem Widerspruch der Bischöfe gegen den
Krieg. Wäre nicht das törichte und verhängnisvolle Ver¬
langen nach Mhm und Sieg um des Ruhmes und Sieges
willen so mächtig im ruhmesarmen Italien der Gegenwart,
hätte nicht die Dauer des Krieges jedes erwartete Maß
überschritten, so hätte sich doch vielleicht die formelle Hem¬
mung des Kriegswillens durch das Bündnis als wirksam
erwiesen.

Wir vermögen uns daher denjenigen Kritikern nicht
anzuschlietzen, die der deutschen wie der österreichisch-
ungarischen Diplomatie einen 'schweren Vorwurf daraus
machen, daß sie trotz aller Zweifel und Bedenken den Drei¬
bund-Vertrag fortsetzte und auch jetzt noch durch schwere
materielle Opfer ihn aufrecht zu erhalten bereit war . Die
Politik der Zentralmächte ist damit nur ihrem grundsätz¬
lichen Standpunkte treu geblieben, ihrerseits alles zu tun.
was zur Verkürzung und Beschränkung des Kriegselends
geschehen kann. So felsenfest wir nun überzeugt sind, datz
auch Italiens feindliche Waffen die Entscheidung dieses
Krieges nicht zu beeinflussen vermögen,^so stehen wir doch
vor der Wahrscheinlichkeit einer Verlängerung der Kämpfe
durch die Schuld des Dreiverbandes und seines neuen be¬
törten Verbündeten. Schwieriger ist unsere und unserer
Verbündeten Aufgabe geworden, aber ganz und gar nicht
hoffnungslos . Aufs „Durchhalten" kommt es in diesem
Kriege an, und ob dies in Italien eine besondere Stütze
finden wird, erscheint uns mehr als zweifelhaft.

Truppenbewegungen in Rumänien.
Stockholm. 29. Mai . sEig. Tel ., Ctr . Bin .)

Aus Bukarest meldet „Rjetny Djen " : Die Truppen¬
verschiebungen von Jassy nach der Karpathemgrenze dauern
fort. Erhöht ist die Mobilisierung in der Walachei. ES
wird über ein energisches Arbeiten der Diplomatie be¬
richtet. — Die „Nowoje Wremja" betont die Zurückhaltung
der rumänischen Regierung.

Paris , 29. Mai . (T.-U.-Tel .i
Der „Temps" berichtet aus Bukarest : Ein königliches

Dekret verschiebt die Generalwahlen für die Munizipal¬
räte auf unbestimmte Zeit. Ein zweites Dekret verlängert
die Mandate der interimistischen Kommissionen, die die be¬
reits aufgelösten Munizipalräte ersetzen. Die Wahlen für
die Gcneralräte wurden gleichfalls auf unbestimmte Zeit
verschoben.

wieder ein deutscherU-Boot.
Konstantinopel. 29. Mai . sWolfs-Tel.j

Die bereits gemeldete schwere Beschädigung eines eng¬
lische« Linienschifses vom Typ des „Agamemnon" ist durch
den Torpedo eines deutschen Unterseebootes bewirkt worden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 29. Mai , vorm. sAmtlich.j

westlicher Kriegsschauplatz.
Die Franzosen  setzte « gestern, nachdem wir st« bei

Angrcs znrückgeworfen «nd ihnen eine Anzahl Gefangene
abgenommen hatte», mit starken Massen z« einem Ge¬
genangriff  längs der Straße Bethnne - Sonchez
an, wurden aber «nter dem empfindlichsten Verluste « anf
der ganzen Front abgeschlagen. In der Nacht nahmen
wir die schwache Besatzung des Ostteils von Ablai », deren!
Verbleiben in der dort vorgeschobene« Stellung nnr un¬
nützes Blut gekostet hätte, « «bemerkt vom Feind , auf die
«»mittelbar dahinter besindliche nächste Linie zurück.
Südlich von Souchez wurde gestern abend ein französischer
Angrisfsversuch durch unser Feuer im Keime erstickt. Das
südlich von Souchez liegende , von de» Franzosen als von
ihnen erobert ermähnte Schloß Le Carte « l wirb
dauernd von « ns gehalten.  Südöstlich von Nen-
ville  miese « wir feindliche, mit Minen - « nd Handgra-
«atenfener vorbereitete Vorstöße leicht ab.

Im Priesterwald , nordwestlich von Po « t- s - Mo « s»
so «, scheine« die Franzosen , wie am 27. Mai abends,
wieder eine« größere« Angriff vorbereitet zu habe« . Un¬
ser Feuer hielt de« Feind nieder . Vereinzelte nächtlich«
Toilvorstöße wurde « blntig zurückgewiesen.

Unsere Flieger  belegten die besestigte« Orte Grave-
lines und Dünkirchen sowie de« Etappenort St . Omer
mit Bomben und erzielten anf de« feindlichen Flugplatz
nordöstlich von Fismes mehrere Treffer . /

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der oberen Dnbissa  griffe » die Russen süd¬

östlich von Knrtowiany nnd südöstlich von Kielmy ohn«
Erfolg an. Im weitere « Berlanf der Kämpfe an der
nnteren Dnbissa  wurde der Gegner an viele «' Stelle«
über de« Flntz geworfen . Bei der Verfolgung wnrde«,
noch 388 Gefangene gemacht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben sich gegen die Nordfront von

Przemysl  näher herangezogen . Ans der Front zwischen
Wisznia und Lnbaczowka -Abschnitt  löftlich Radimno
und Jaroslanj machte« die Russen wiederholt verzweifelte
Tcilangriffe . Sie wnrde « überall « nter schwersten Ver¬
luste» znrückgeworfen.

Das russische 17 9. Infanterie - Regiment ist
anfgeriebe « . !

Westlich «nd südlich Sieniowo hat der Gegner sein«
Angriffe nicht erneuert . -

Oberste Heeresleitung.  <

Amll. österr.-ungar. Tagerbericht.
Nordöstlicher Kriegsschauplatz.

Wie «, 29. Mai . (Wolff-Tel .s
Amtlich wird verlantbart vom 29. Mai , mittags:
An der L n b o c z o w ka nnd östlich Radimno versuchten

die Russen auch gestern und heute Nacht an mehreren
Stellen heftige Angriffe , die alle «nter schwere« Verluste«
für den Feind abgcwiesen  wurde » .

Am östliche» User des Sa « dringen die verbündete»
Trnppen unter soridauerndcn Kämpfen vor.

Am oberen Dnjest  r, dann bei Drohobycz und
Stryi  sind die eigenen Angriffe bis ans die nächste Distanz
vorgctragcn . Vorstöße der Russen wnrde « durchweg blntig
znrückgcschlagen. ^

Die sonstige Lage ist unverändert.
Südwestlicher Kriegsschauplatz.

Den Grenzort Ala und Primör  haben ital >« »tlche
Truppen erreicht. Im übrigen hat sicho« der Tiroler «nd
Kärnthencr Grenze nichts ereignet.

Im Küstenland«  begannen klein « KiimvjA
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Bei Karfreit wurde ei« italieuisches Bataillon
zersprengt . Bei Blava der Vorstotz eines feindliche«
Detachements, nördlich Görz  andere feindliche Angriffe
abgewiesen.

Gestern Nacht unternahmen mehrere Marine¬
flieger  eine neue Aktion gegen Venedig.  Sie warfen
unter heftigem Gewehr- und Geschützfeuer eine grobe
Zahl Bomben,  zumeist aus das Arsenal, die mehrere
ausgedehnte Brände und im Fort Nicolo auch eine Explo¬
sion  hervorriefe«.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hö f e r, Feldmarschallentnant.

Zu den letzten englischen Schiffsverlusten.
Rotterdam, 29. Mai. (Erg. Tel. Ctr. Bln .j

Die Londoner„Times" erfährt, daß der Dampfer „Mu-
öros" von dem untergegangenen „Triumph " 469 Mann ge¬
rettet Habe.

Nach englischen Blättern war die Explosion der „Prin-
cetz Irene " geradezu vulkanischer Natur . Das Schiff
wurde in tausend Stücken in die Luft geschleudert. Außer
dem Hilfskreuzer flogen noch zwei Leichter in die Luft. 76
Arbeiter find umgekommen. Nach dem Unglück waren auf
dem Meere nur Wrakholz und Menschenteile sichtbar.

Der Urieg mit Italien.
Die deutsche Freimaurerei bricht alle Beziehungen

zu den romanischen Logen ab.
Berlin , 29. Mai . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .j

Der heute in Berlin tagende Grotzlogenbunö hat fol¬
gende Erklärung beschlossen: ..

Angesichts der Haltung der italienischen Frei¬
maurerei , die, ausgcstnchelt durch ihre französischen Ge¬
sinnungsgenossen, sich in ihrer Gesamtheit in politische,
zum Krieg führende Parteikämpfe eingelassen und da¬
durch gegen das , eine derartige Handlungsweise aus¬

drücklich verbietende freimaurerische Grundgesetz schroff
verstoßen hat. bricht der deutsche Großlogenbund seine
bisherigen Beziehungen zu der italienischen und der
französischen Freimaurerei hiermit ab. Gegenüber
den Freimaurern in den übrigen feindlichen Ländern
verbleibt es bei dem früher bereits gefaßten Beschluß,
nach dem jegliche Beziehungen zwischen den Großlogen
zueinander seit dem Beginn der Feindseligkeiten
ruhen . .

Da die Kriegshetzer sowohl in Frankreich wie in Italien
ihren Hauptrückhalt in der dortigen Freimaurerei fanden,
war eine solche Erklärung des deutschen Grotzlogenbundes
zu erwarten.

Valona italienisch.
Die Albaner rüsten gegen Italien.

Wien, 29. Mai. (Eig. Tel. Ctr. Bln .j
Dem „Pestt Hirlap " wird aus Athen gemeldet: Valona

und die davor liegende Insel Saseno sind bereits voll¬
ständig von den Italienern besetzt worden. Die albanische
Flagge wurde eingezogen und auf den öffentlichen Ge¬
bäuden die italienische Trikolore gehißt. Das Vorgehen
der Italiener hat in der albanischen Bevölkerung große
Erregung hervorgerufen und die waffenfähigen Albaner
Haben die Stadt verlassen, um sich gegen Italien zu rüsten.

10000 Kronen für die erste italienische Zahne.
Wien, 29. Mai . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .j

Wie die „Reichspost" erfährt , hat Baron Leopold
jChlumecky 10 006 Kronen für denjenigen österreichisch-
ungarischen Soldaten gestiftet, der die erste italienische
Fahne erobert.

wiederkehrende Ordnung in Mailand.
Chiasio, 29. Mai. lEig. Tel ., Ctr. Bln .j

Nach dem „Corriere della Sera " haben die Zerstörun¬
gen deutschen und auch schweizerischen Eigentums in Mai-
Land auch gestern fortqedauert , aber in geringerem Maße.
Es seien über 866 Verhaftungen vorgenommen worden.
Patrouillen durchziehen die Stadt und beschützen die ge-

führdeten Stellen und verhaften die Unruhestifter . Die
Wirkung des Vorgehens der Soldaten sei jetzt wirksamer,
nachdem sich die Ueberzengung Bahn gebrochen Hatz.daß sich
unter die „Patrioten " viele unreine Elemente gemischt
hatten, denen es nur um das Plündern zu tun fei, wo¬
durch auch viele gute Patrioten geschädigt worden seien,
die das Unglück hatten , einen deutsch klingenden Namen
zu tragen . Es sei >aber zu hoffen, daß jetzt die Ausschrei¬
tungen aufhörey. Sicher aber sei, daß es nicht zu schweren
Vorfällen gekommen sein würde, wenn die Polizei
vom Anfang an energischer  vorgegangen wäre.

'Gestern Nachmittag begaben sich mehrere Senatoren
und Deputierte zum Präfekten zu einer Besprechung über
die Lage, woran auch der Kommandant von Mailand,
General Springardi teilnahm . — Unter den zerstörten
deutschen Geschäftshäusern befindet sich auch das der Frank¬
furter Spitzenhandlung Siegmund Strauß.

Zurückhaltung der Deutschen in Italien.
Basel. 29. Mai. (T.-U.-Tel.j

Seit Freitag abend 5 Uhr dürfen — wie den „Basler
Nachr." gemeldet wird — die deutschen Staatsangehörigen
nicht mehr aus Italien hinaus . Zum ersten Male mutzten
die deutschen Reisenden, die mit dem 6 Uhr-Gotthardzug
Italien verlassen wollten, in Como aussteigen, gleichviel ob
sie Pässe hatten oder nicht. — Am Freitag kam in Chiasso
der Befehl an, mehrere für die Schweiz bestimmte Güter¬
sendungen anzuhalten : ihre Ausfuhr war nicht mehr ge¬
stattet. (8 >o Ztg.) _

Etwas zu früh.
Noofendaal» 29. Mai. (Eig. Tel., Ctr. Bln .j

Dem Pariser „Figaro " wird aus Nizza berichtet: Ein
bekannter amerikanischer Schiffskonstrukteur bereist gegen¬
wärtig die Hafenplätze des Mittelmeers , um die Ein¬
führung eines großen Transportdienstes nach der Oeff-
nung der Dardanellen vorzubcreitcn . Von italienischer
und französischer Seite sind ihm weitgehende Vergün¬
stigungen gewährt worden. Es muß erwähnt werden, daß
Italien ein Lebensinte-resse an der Sprengung der Dar¬
danellensperre hat, da es erst dann von Rußland Getreide
erhalten kann.

Die allgemeine Wehrpflicht in England.
Kopenhagen» 29. Mai. lT.-U.-Tel.j

Die Stimmen zu Gunsten der Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht mehren sich in England beständig. Der
„Daily Chronicle" veröffentlicht eine längere Reihe von
Namen bekannter Personen , die die allgemeine Wehrpflicht
fordern. Clemenceau schreibt in seinem Blatt „Homme
enchaine", die neue britische Regierung habe sich verpflichtet,
die allgemeine Wehrpflicht einzuführen . Dieses sei für
Deutschland ein ebenso harter Schlag wie öie Beteiligung
Italiens am Kriege.

Herr Clemenceau mag sich beruhigen, ein so harter
Schlag, wie er meint, ist die Beteiligung Italiens am
Kriege nicht. Im übrigen verstehen wir die Logik Englands
nicht. Die allgemeine Wehrpflicht Deutschlands war ja doch
nach den Aeutzerungen seiner Staatsmänner gerade das
Hauptmerkmal des „teutonischen Militarismus ", der unbe¬
dingt bezwungen werden sollte. Und jetzt sie selber? Der
Krieg macht aus Saulus Paulus.

8tvp tke war!
Die englische Arbeiterschaft verlangt die Beendigung des

Krieges.
London, 29. Mai. (Pr.-Tel., Ctr. Frkft.j

Wie der „Labour Leader" meldet, ist ein britisches
Stop the nar -Komitee gegründet worden, an dessen Spitze
C. H. Norman steht. In einem vorläufigen Zirkular wird
gesagt, daß die Zeit gekommen sei, eine Organisations¬
bewegung cinzuleiten , um klar auszudrücken, daß in der
öffentlichen Meinung die Stimmung zugunsten einer fried¬
lichen Beilegung des jetzigen Konfliktes wachse. Der
„Labour Leader", der schon seit einigen Wochen Propaganda
für eine Beilegung des Krieges macht, enthält heute einen
Artikel von Clifford Allan» in dem die Arbeiterpartei aus-
geforöert wird, im Gegensatz zu der gelben Presse Englands
für die Beendigung des Krieges einzutreten . An die un¬
abhängige Arbeiterpartei wird der Aufruf gerichtet, ihre
ganze Energie dafür einzusetzen, und vor allen Dingen
von der Regierung zu verlangen , daß sie die Bedingungen
bekannt gibt, aufgrund welchen sie bereit sei, den Frieden
zu schließen. Clifford Allan wünscht, daß diese Bewegung
in alle Teile der Arbeiterschaft hineingetragen werde.

Mine ttriegrnachrichten.
Keine Unterredung des Fnrsterzbischofs von Wien mit

dem König von Italien . Wie die klerikale „Reichspost
meldet, sind die Nachrichten Wer eine Unterredung' des
Fürsterzbischofs von Wien, Dr . Piffl , mit dem König Vik¬
tor Emanuel unrichtig. Der Kirchenfürst ist niemals mit
dem König von Italien zusammengekommen.

Die Japaner in Singapur. Wie das „Tagblatt für
Nordchina" meldet, erzählen Reisende, die in Manila ein-
gctrofsen sind, daß in Singapur über dem Fort die japa¬
nische Fahne weht und daß eine starke japanische Marine¬
mannschaft die Stadt und Festung besetzt hält.

Engliscĥ Verlustliste. Die neueste englische Verlust¬
liste enthält die Namen von 53 Offizieren und 759 Mann.

Die englische Telegrammzcnsur. Der Präsident der
Handelskammer von Christiania hat sich, wie „Dagens
Nyheter" meldet, entrüstet über den großen Schaden aus¬
gesprochen, den die englische Telegrammzensur den nor¬
wegischen Kaufleuten zufügt. Eine Anzahl von Tele¬
grammen seien in letzter Zeit infolge der englischen Schi¬
kanen einfach verschwunden. Von der Regierung Nor¬
wegens werde nun eine Beschwerde an die englische Tele¬
graphenbehörde ausgearbeitet.

5. lkriegrtagung der Reichstages.
lTelegraphischer Bericht der „Wiesbadener Zeitung ".)

Berlin . 29. Mai. (Eig. Tel .j
lSchluß des Berichts im Abendblatt.-

Abg. Hoch(Soz .j : Nach den Regierungserklärungen und
nach der Stimmung des ganzen Hauses können wir davon,
überzeugt sein, daß die Versprechungen auch eingehalten
werden. Besondere Beachtung verdient das Los der unehe¬
lichen Kinder, deren Erzieher fällt. Die guten Absichten
der Regierung dürfen nicht durch eine falsche Handhabung
der Nachgeordneten Behörden durchkreuzt werden.

ReichsschatzsekretärHelfscrich wiederholt seine Erklä¬
rungen aus dem Ausschuß, wonach die Regierung grund¬
sätzlich mit der Berücksichtigung des Arbeitseinkommens
bei der Kriegsversorgung und mit der Gewährung von
Zusatzrenten einverstanden ist. Das Wort „Arbeitsein¬
kommen" soll dabei nicht kleinlich aufgefaßt werden. Aus
der allgemeinen. Uebereinstimmung der Meinungen werden
öie Regierungen ihre Konsequenzen ziehen. Dem Reichs¬
tag soll möglichst bald eine Vorlage zugehen. Für die
Zwischenzeit werden Unterstützungen in weitestem Maße
gewährt werden. Alle Anregungen sollen möglichst berück¬
sichtigt werden. lVeifall.)

Abg. Liesching lfortschr. Vp.j : Die Zahl der Genemngs-
heime muß noch vermehrt werden. Ebenso bedarf die
Krüppelfürsorge des weiteren Ausbaues . Bei der Ge¬
währung von Zusatzrenten darf man nicht kleinlich ver¬
fahren.

Abg. Graf Westarp lkons.j : Der Gedanke, daß eine
Familie , die den Vater auf dem Altar des Vaterlandes
geopfert hat, nun auch noch dringende Not leiden soll, ist
am schwersten zu ertragen . In vielen Fällen hat sich der
Gefallene eine höhere soziale Stellung errungen , ohne
irgendwelches Vermögen ansammeln zu können: dann
würden die jetzigen militärischen Bezüge nicht ausreichen.

Damit schließt die Besprechung.
Die Erklärungen der Regierung werden zur Kenntnis

genommen. . .
Das Gesetz über die Miete- und Pachtsordernngen wirb

in dritter Lesung angenommen.
Es folgt der Bericht des Ausschusses über die Auf¬

stellung eines Krieqswirtschastsplanes für das Erntejahr
1915/16, über die freie Eisenbahnfahrt bei Beurlaubungen
und über einige Bittschriften.

Zunächst wird über öie Bittschriften, die
Friedensvorschläge

enthalten, verhandelt.
Abg. Ebert (Soz.j : Oesterreich-Ungarn hat alles getan,

um den Frieden zu erhalten , aber in Italien wollte man
den Krieg. Italien führt also keinen Verteidigungskrieg,
sondern einen Angriffs - und Eroberungskrieg . (Zustim-
mung.j Dieser Ansicht sind auch unsere tapferen Genossen
in Italien . In dieser Stunde der gesteigerten Gefahr be¬
kennen wir uns rückhaltslos zu dem, was wir am 4. August
und späterhin erklärt haben. Wir stehen zu unser« Volke!
(Beifall.» Einmütig wird das deutsche Volk seine ganze
Kraft einsetzen, um dieser neuen Gefahr Herr zu werden
und unser Land zu schützen! (Allgemeiner Beifall.» Wir
bedauern, daß die Hoffnung auf Frieden wieder in weitere
Ferne gerückt wird . Nur ein Frieden ohne Vergewaltigung

3m Elsaß überm Rheine. . .
Roman von Erica Grnpe-Lörcher.

(32. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Gläser klangen zusammen, hell und harmonisch.

Louis Hagenauer näherte sich Lilian und er freute sich ihres
lachenden glücklichen Ausdruckes. „Wenn es doch ein Glück
für sie würde!" dachte er. „Ein Schuft wäre er, wenn er
nicht alles daran setzte, sie glücklich zu machen!"

„Jetzt mußt du sprechen!" sagte Lilian gleich darauf zu
Charlot , als sie alle vier noch standen und die Gläser in der
Hand hielten. Charlot sann einen Augenblick:

„Es gibt auch für mich nicht viel zu sprechen. Ich danke
Euch für Eure Glückwünsche und ich danke Euch, daß Ihr
Euch bereit erklärt habt, diese Stunden heute mit uns zu
verbringen . Das alles heute soll die stille und leise Intro¬
duktion zu einer Melodie sein, die hoffentlich bald zu einem
Harmonischen und vollen Lebenslied erklingen darf. Eine
Heimat haben wir uns heute hier geschaffen und eine Hei¬
mat soll es uns hier immer bleiben! Wir beide sind glück¬
lich, daß wir im Elsaß bleiben dürfen . Wo vor vierzig
Jahren in schweren Zeiten unsere Völker miteinander ge¬
kämpft, stehen wir beide nun friedlich nebeneinander , um
Hurch unfern Lebensbund eine Vereinigung der Gegensätze
zu erringen . Wir beide sind hier heimatberechtigt. Wir
beide sind hier festgewurzelt. Und so spreche ich auch wohl
in deinem Namen, Lilian , wenn ich jetzt bitte, unsere Glä¬
ser auf unsere Heimat, unsere gemeinsame Heimat zu er¬
heben: Das Elsaß, unser Elsaß lebe hoch!"

Nach kurzer Zeit drängte Wegerls von neuem zum Auf¬
bruch. Dr . Picard und Hagenauer fragten , ob sie das
junge Paar noch mit zur Bahn begleiten sollten. Nach
kurzer Beratung sprach Charlot den Wunsch ans , sie möchten
es tun.

„Wir könnten vielleicht gerade Bekannten am Bahnhof
begegnen, und man würde sich wundern , wenn man Lilian
und mich allein am Bahnhof sähe. Der Zufall spielt ja
oft die unglaublichsten Komödien. Das Aufgebot in den
Zeitungen habe ich auf dem Standesamt rechtzeitig ver¬
hindert . Nun fehlt es gerade noch, daß wir vielleicht jetzt
üm Bahnhof Onkel Camille in öie Arme liefen."

„Warum seid Ihr nicht einfach nach London gefahren

und habt Euch nach den englischen und einfacheren Gesetzen
trauen lassen?"

„Ich habe das Lilian auch vorgeschlagen. Aber sie
wollte nicht."

Auf die Antwort von Charlot blickte Louis Hagenauer
etwas überrascht zu Lilian hinüber.

„Nein, ich wollte nicht, es widerstrebte mir . Diese Trau¬
ungen haben einen , zu abenteuerlichen Beigeschmack. Die
werden immer bei Heiraten unternommen , die übers Knie
gebrochen werden. So quasi als letzter Verzweiflungstrick
widerstrebenden Eltern gegenüber. Eine solche Form sagt
mir nicht zu. Ich bin zu stolz für eine solche abenteuerliche
Reise. Mag eine Tänzerin oder Variötskünstlerin das tun.
öie sich einen Grafen, oder vielleicht auch einen Hochstapler
kapern will. Das ist in meinen Augen nicht standesgemäß."

Am Bahnhof herrschte reges Leben. Das schöne Früh-
lingswetter lochte zum Reisen, und viele benutzten den
Samstag Nachmittag, um fortzufahren und den Sonntag
im Schwarzwald oder in den Vogesen zu verbringen.
Die Vorsicht, zu viert an den Bahnhof zu kommen, war
gut, denn in der Schalterhalle begegnete Lilian einigen
Bekannten ihrer verstorbenen Eltern . Oben am Zug be¬
stieg Lilian ein Abteil zweiter Klasse, das leer war . In
der Nähe unterhielt sich Wegerlö noch einige Zeit auf dem
Bahnsteig mit den beiden Freunden . Kurz vor dem Ab¬
gang des Zuges verabschiedeteer sich von ihnen und bestieg
unauffällig das Abteil, in dem Lilian vorher P.latz ge¬
nommen und sich in die Kissen zurückgelehnt hatte.

„Wie schön, daß wir allein sind!" sagte er, die Türe nun
hinter sich schließend. Noch einmal wandte er sich am Fen¬
ster um und grüßte zu Hagenauer und Doktor Picard hin¬
aus , die soeben die Treppe hinabstiegen, um den Bahnhof
zu verlassen. Sie hatten vereinbart , daß sie nicht vor dem
Abteil stehen bleiben, sondern sich entfernen wollten.

Lilian saß an der dem Bahnsteig abgelegenen Seite.
„Der Zug muß gleich abgehen. Wir werden also das Ab¬
teil hoffentlich für uns behalten." Die Wagentüren wur¬
den von den Schaffnern am Zuge -krachend zugeschlagen.
Ein Augenblick der Stille trat ein. Alles war zur Abfahrt
bereit. Da wurde im letzten Augenblick die Abteiltüre
aufgerissen und ein Herr , vom Schaffner unterstützt, sprang
noch hinein. Gleich darauf setzte sich der Zug in Bewegung.

Wegerich der noch immer in der Mitte des Abteils

stand, tauschte mit Lilian hastig einen Blick des Bedauerns
über den ungebetenen Fremden . Aber Lilian machte ihm
ein Zeichen, daß sie sich in acht nehmen müßten. Der
Fremde hatte ihr schräg gegenüber Platz genommen, sodatz
sie nun sein Gesicht erkennen konnte. Sie wußte sogleich,
daß sie jenem schon begegnet war . Den Kopf in das Polster
zurückgeörückt, sann sic nach, und es siel ihr ein. daß der
Fremde ein junger Offizier aus Kolmar war , den ihr
Bruder kannte und der ihr flüchtig einmal von ihm vor¬
gestellt worden war . Auch der junge Offizier, der in Zivil
war , schien Lilian zu erkennen. Doch da sie zurück¬
haltend blieb, begnügte er sich mit einem kurzen, höflichen
Verneigen . W'egerle hielt es für das Beste, sich in die dritte
freie Ecke zu setzen, ein Buch aus der Tasche zu ziehen und
sich den Anschein zu geben, als ob er Lilian gar nicht kenne.
Es ging wie eine Enttäuschung über Lilians Gedanken.
Sie hatten sich während ihrer kurzen heimlichen Brautzeit
nur wenig und eilig ohne Zeugen sprechen können: sonst
sahen sie sich nur immer vormittags und in Gegenwart
vor Hortcnse. Nun kam wieder dieser Fremde dazwischen.

Sie richtete sich auf und stellte sich ans Fenster, da sie
merkte, daß der junge Offizier sie mit einiger Neugierde
ab und zu streifte. Obgleich sie sich anfangs nur den An¬
schein gab, angelegentlich hinauszublicken, nahm doch das
vorüberfliehende Bild von Straßburg ihre Aufmerksam¬
keit ganz gefangen. Es war plötzlich wie ein Schmerz, daß
der Zug sie jetzt mit zunehmender Schnelligkeit von der
Heimatstadt forttrug . Die Häuser entschwanden, die Wälle
und ausgedehnten Festungsanlagen verloren sich, selbst die
Kirchtürme schienen sich zu verkleinern. Zuletzt hob nur
noch der Münstcrturm seine schlanke Spitze empor. Der
Zug machte eine starke Biegung , und dadurch konnte sie
das Münster länger im Auge behalten. Wiesen und Aecker
legten sich dazwischen, Büsche und hohe Pappeln strichen
vorbei. Und wenn der Blick wieder frei war, fand sie das
Münster jedesmal um ein Stück verkleinert. Zuletzt war
es nichts als eine schlanke, dünne Nadel am Horizont.
Aber sie starrte unaufhörlich auf diesen einen Punkt : eS
war das letzte Zeichen ihrer Heimat, das Wahrzeichen der
Stadt . Plötzlich schob sich eine Erderhöhung dazwischen und
die Bäume entzogen ihr die Aussicht, und als der Blick
wieder frei wurde, fand ihr Auge die Spitze des Münsters
nicht mehr. ' "t r

(Fortsetzung folgt.) <■ <
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Ehren -Tafel

Unteroffizier Wendlin De .zius  aus RüdeSHeim
wurde für bewiesene Tapferkeit bei einem Patrouilleu-
gang in ben Karpathen mit der Hessischen TapferkeitS-
meüaille ausgezeichnet.

Die Rote KreuzmeLaille  dritter Klaffe wurde
verliehen : Bürmann , Karl , Berweffungsassistenstin Caffel,
Felber,  Friedrich , Krankenpfleger in Wiesbaden , Härt-
ter , Friedrich, Diakon in Maiuz-Mombach, Kalos , Frie¬
drich, Küfer in Caffel, Mahsberg , Hermann , Reifender in
Cassel, Schiffhauer, Julius , Eisenbahntelegraphenmecha-
niker in Kaffel, Wilhelm Schußler, Installateur in Kassel,
Troühagen , Heinrich, Vermeffuugsajststent in Caffel, We¬
ber, Wilhelm, Kornhausverwalter in Caffel, Mieter , Wil¬
helm, Schlosser in Caffel. Zierdt , Karl , Krankentontrolleur
in Caffel, Fräulein Mathilde Gras in Neuwied, Kranken¬
pflegerin Alma Meyn in Bon«, Fräulein Edith Timme in
Koblenz.

eines andern Volkes ermöglicht ein dauerndes Zusammen¬
wirken aller Kulturvölker auch späterhin. Darum ver¬
urteilen wir jeden Eroberungskrieg . Gleichberechtigung
verlangen wir im Innern für jeden. Redner weist dann
auf die koloflalen Leistungen des deutschen Volkes hin.
Das ganze Volk sei ein Held, deshalb müsse ihm aber auch
die volle Gleichberechtigungauf allen Gebieten, die gleiche
Entwicklungsmöglichkeit sür alle gewährt werden. Nur
dadurch werde eine gesunde innere Politik möglich werden.
lLebhafter Beifall links.)

Abg. Graf Westarp (kons.) bedauert, datz der Vorredner
auf die Politik eingegangen sei, nachdem der Kanzler
gestern klar und deutlich das Vorgehen Italiens gekenn¬
zeichnet habe. Er würde nicht im Auftrag seiner Freunde
das Wort ergriffen haben, wenn nicht der Vorredner aus¬
geführt hätte, Latz unter keinen Umständen Er¬
oberungen  gemacht werden dürften. Das sei in dem
Augenblick alles andere eher, als nützlich. Die Konser¬
vativen stehen durchaus auf dem gestern vom Reichskanzler
entwickelten Standpunkt , datz alle realen Garantien
gegeben werden müssen,  damit niemand mehr einen
Waffengang mit uns wagt. Daher dürften auch Gebiets¬
erweiterungen nicht von der Hand gewiesen
werden. In diesem Augenblick innerpolitische Forderungen
aufzustellen, sei ebenfalls unzeitgcmätz. Diese Auseinander¬
setzung sei peinlich, aber die Sozialdemokraten trügen die
Verantwortung dafür , da ihr Redner die Frage ange¬
schnitten habe. Im übrigen wolle er nur der Ucberzeugung
Ausdruck geben, datz das Vorgehen Italiens nichts anderes
sei, als ein neuer Hammerschlagfür die feste Einmütigkeit
des ganzen deutschen Volkes. lLebhafter Beifall bei den
Konservativen.)

Abg. Schisser (natl .) erklärt , datz er den letzten Worten
des Grafen Westarp durchaus zustimme, datz er aber die
gleiche Auffassung  im wesentlichen auch nur aus
der Rede des sozialdemokratischenSprechers herausgehört
habe. (Lauter Beifall.) Datz man bis zum lebten Sieg
ausharren mutz, darin sind wir alle einig. Aber wenn die
Sozialdemokraten jede Gebietserweiterung abwetsen, so
trenne sie von seinen Freunden allerdings eine tiefe Kluft.
Einen Eroberungskrieg wolle niemand, aber das schlietze
nicht aus , datz man Gebiet gewinnen solle , um
die Grenzen in der Weise zu gestalten , datz
auch dadurch eine reale Garantie gegen
einen neuen Angriff geboten werde.

Abg. Liebknecht (Soz .) ruft dazwischen: Kapita¬
list e n i n t e r e s se n! Darauf entsteht im Hause die
grötzte Empörung,  svdaß man die folgenden Worte
des Redners garnicht verstehen kann. Schlietzlich gelingt
es dem Präsidenten . Ruhe zu schaffen, und er ruft den Abg.
Liebknecht , dem von allen Seiten „Pfui : zu-
gerufenwird , zurOrdnung.

Abg. Schiffer «natl .) spricht dann weiter sehr wrrkungs-
voll und mit großer Begeisterung von der Notwendigkeit,
weitere Opfer zu bringen . Auf diesem Weg des Blutes
müsse man gehen bis zum Ende. (Stürmischer Beifall .)

Abg. Scheidemanu (Soz.) verwahrt sich dagegen, datz
der Abg. Graf Westarp der Sozialdemokratie Lehren
erteile . Durch unseren Redner haben wir heute manch
törichte Rede draußen , die uns im Auslande schaden mußte,
zurückweiscn wollen. Auch in der Thronrede ist erklärt
worden, daß wir keinen Eroberungskrieg wollen. Wir
haben uns zu unfern Erklärungen vom 4. August erneut
bekannt. Nach dem Krieg werden die internationalen
Schäden an Kunst, Wissenschaft und Kultur wiederhergestellt
werden. Bedauerlich sind die Entgleisungen der Zensur,
die oft willkürlich und parteiisch ist, besonders in dem

Bezirk des 7. Armeekorps. Redner führt eine große Menge
von Beispielen an. Den kommandierenden Generälen
muh eine Aufsichtsstelle in Berlin gegeben werden.

Die Bittschriften werden durch Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt.

Abg. Graf Westarp (kons.) berichtet über die Berhand-
lunge« des Ausschuffes über Aenderung des 8 51 des

Bersichernngsgesetzes für Angestellte.
Die Dienstzeit mutz angerechnchi werben.

Abg. Sachse (Soz.) führt Beschwerde über Heeresliefe-
ranten , die die Arbeitslöhne - rücken.

Staatsminister Delbrück: Den Beschwerden über dre
Lage der Bergarbeiter im Ruhrrevier wirb nach Möglichkeit
abgeholfen werden. Erfreulich ist es, datz seit Beginn des
Krieges Arbeitgeber und Arbeitnehmer alle Streitigkeiten
eingestellt haben. Sie haben in jeder Beziehung ihre vater-
ländische Pflicht erfüllt. (Beifall .) Mit Elfer haben die
Arbeiter sich überall in den Dienst des Vaterlands gestellt
dnb Verlängerungen der Arbeitszeit ohne wetteres hin-
genommen. Im allgemeinen sind dre Bergarbeiterlohne
ausreichend. Die Arbeit im Bergbau lst erne vaterlandisthe
Arbeit und muß ebenso hoch eiugewertet werden, wie die
Tätigkeit draußen im Schützengraben. (Beifall .)

Die Aussprache schließt. „ , .
Abg. Gras Westarp (kons.) berichtet über die Verhand¬

lungen des Ausschusses zur Aufstellung eines
KriegSwirtschaftsplanes für das Erutejahr 1915/IS.
Verschiedentlich sind Klagen über Wildschaden taut ge¬

worden. Bei der Bewirtschaftung des neuen Erntejahres
müssen mehr Landwirte herangezogen werden.

Abg Wurm (Soz .) begründet einen sozialdemokra¬
tischen Antrag auf sofortige wesentliche Herabsetzung der
Höchstpreise für Getreide, Mehl , Brot und Kartoffeln . Für
Hülsenfrüchte, Vieh, Fleisch und Malz sollen sofort niedrige
Höchstpreise festgesetzt werden. __ .. .

Abg. Fischbeck(fortsch. Vp.) : Viele Klagen waren nicht
vorhanden, wenn nur die Höchstpreise ernster durchgeführt
wären . Unsere Organisation auf dem Lebensmittelgebtei
ist bewundernswert . 4 a

A'bg. Roesicke(kons.) : Wir wollen dem Volke nicht das
Brot verteuern und beklagen, datz die Maßnahmen so
spät gekommen find. • ■

Drze yolitisHe Nachrichten.
Das Besinbe» des Königs von Griechenland.

Athen, 39. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.)
Krankheitsbericht vom 38. Mai , 7 Uhr abends : «Im

Befinden des Königs schreitet sowohl die lokale, als auch
die allgemeine Bcfferung fort. Temperatur 37, Puls 92,
Atmung 20."

Der Vertrag zwischen den südamerikanischen Staate «.
Der Pariser „Temps" meldest aus Buenos Aires:

Der Vertrag zwischen Argentinien . Brasilien und Chile
setzt fest, datz jeder Streitfall , der auf diplomatischem Wege
nicht beigelegt werden kann und nicht einem Schiedsgericht
unterbreitet wurde, untersucht werden soll, und daß über
ihn ein ständiger internationaler Ausschuß zu beraten hat.
Keine Vertragspartei kann Feindseligkeiten vor der Ueber-
gabe des Berichtes dieses Ausschuffes oder vor Ablauf
einer einjährigen Frist eröffnen. Der Ausschuß soll in
Montevideo tagen. Die Abwesenheit der Delegierten erner
Regierung soll die Wirkung des Vertrages nicht ausheben.
Der Ausschuß wird selbst aus Ansuchen einer einzigen Re¬
gierung in Tätigkeit treten . Der Vertrag ist mit ein¬
jähriger Frist kündbar. _ , . , ,

Den Regierungen der Vereinigten Staaten und Uru¬
guays werde von den ABC-Staten eine Unterzeichnete Ab¬
schrift des Vertrages zugestellt.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 30. Mai.

Das „Uriegererholungsheim " in der Mainzer
Straße.

Wenn der Wanderer in der Wüste von übermäßigem
Durste geplagt wird, den zu stillen er keine Aussicht hat,
bis er die vielleicht noch viele Stunden entfernte Wasser¬
stelle erreicht, dann zaubert ihm seine erregte Phantasie
wohl herrlich sprudelnde Quellen , Seen und Flüsse voll
des köstlichen Nasses vor und die lehmige Pfütze, die er
einst verächtlich am Wege liegen ließ, wird ihm in der Er¬
innerung zum klaren Marmorbecken eines Trinkbrunnens.

So ähnlich ergeht es auch unseren wackeren Kriegern
in den winterlich kalten, nassen Schützengräben, in Dun-

! kelheit, Not und Gefahr, im Platzen der Granaten und

Pfeifen der Gewehrgeschosse! — Da werden ihnen die Kul-
turgenüffe und Mittel , die sie im Frieden kaum mehr be¬
achtet haben — ein gutes Bett , ein Bad , ein warmer
Raum, ein ungestörter Schlaf, ein behagliches Sitzen irr
der Sonne , Musik und harmloses Spiel — doppelt begoh-
renswert erscheinen, wie Traumgöbilde aus einer anderen
Welt, die die Wirklichkeit nicht besitzt, die wie ein verlo.
renes Paradies in weiter , unerreichbar weiter Ferne , in
rosig verklärter Vergangenheit liegen ! —

Dann kam der Tag, an dem man verwundet und in»
nächste Lazarett gebracht wurde. Nach langem Schmerzens¬
lager brachte man den Einen oder den Anderen zur Nach¬
kur in unser schönes Wiesbaden ! Welchen Eindruck muh
allem schon der Friede , die Ruhe unö Sicherheit, die hier
herrscheu, hervorgebracht haben, der herrliche, dlüteupran-
gende Frühling auf jene Gemüter , die monatelang nichts
sahen wie Tod nnd Vernichtung , die abseits aller gewohn¬
ten Kultur ihr Leben für uns daheim in die Schanze
schlugen— für uns — aber auch für sich, denn ein Jeder
von ihnen hat doch wohl auch daheim etwas , woran sein
Herz hängt, sei es Familie oder Besitz und das er vor den
Raubhorden zu schützen trachtet, auf deffen ferneren Genuß
er, nach glücklich erfolgtem Frieden Hofft! —

So ungefähr konnte ich mir die Gemütsverfassung und
Denkungsart der meisten unserer wackeren Verwundeten
zusammenstellen, mit denen ich mich über ihre Erlebnisse
und Eindrücke im KriegererHolungsheim des Roten Kreu¬
zes unterhielt . . „

In menschenfreundlicher Weise haben die Erben das
große von Köppensche Haus der guten Sache zur Verfü¬
gung gestellt. Die Opferwilligkeit der Wiesbadener Bür¬
gerschaft und die Umsicht der führenden Damen und Her¬
ren vom Roten Kreuz hat das ihrige dazu beigetragen
und so steht es heute da, das fleißig benutzte Kriegererho-
lungsheim, wie aus einem Guß. Wie eine Fata morgana
mag es den Verwundeten erscheinen, denen der herrliche
Park mit seinen Spielen und schattigen Plätzen, mit fernen
Musikvorführungen der Militär - und Schutzmanuskapelle
zur freien Verfügung steht, und in welchem sogar ei«
Echietzstand die Hebung von Auge und Hand vermrttell.
Da liegen sie auf dem grünen Rasen unsere Feldgrauen,
iw kühlen Schatten der alten Bäume , oder sie haben eS
sich in der Sonne auf Liegestühlen bequem gemacht, sie
rauchen, plaudern , hören auf den Gesang der Vögel oder
ergeben sich einem süßen, weltvergessenen Träumen , wohl
die beste Erholung nach all dem nervenzerrütteniden .Lärm
undGraus der Schlachten. Und Limonaden gibts da und
Kaffee und Muhbrot , bei Regenwetter allerhand ernst«
und heitere Vorträge im kühlen Saal drennen. Ein Bil¬
lard steht zur Verfügung , Klavier und Musikgerate. Eine
Bücherei sorgt für geistige Nahrung und wer a« sein«
Lieben schreiben will, wie gut es H!m geht im schönen
Wiesbaden, im herrlichen, gemütlichen Erholungsheim,
der findet ein bequem ausgestattetes Schreibzimmer.
Uebcrall stehen Blumensträuße und tragen den Frühling
auch in die Zimmer , und Glück und Behagen .strahlt dann
auch von de« Gesichtern unserer Helden , wenn ihnen von
„zarter Hand" der Kaffee dargereicht, oder dies oder jenes
ihnen unbekannte Spiel gelehrt zvird. _ . , ■

Mancher mag an seinen Kopf fassen oder sich kneifen
bei der Frage , ob das denn alles Möglichkeit sei, oder ob
er noch im bleiernen Schlaf im nassen Schützengraben
läge und seine erregte Phantasie ihm alle diese friedlichen,
lieblichen Bilder nur vorzaubere , um sie nach dem Er¬
wachen noch mehr zu entbehren ? ^ . ,

Aber sie sind Wirklichkeit! Mit Freuden werde«
unsere Krieger sich der Zeiten .erinnern , die sie hier zu¬
bringen dursten und um so lieber und begeisterter werden
sie wieder hinauseilen , um die Feinde bestehen zu Helsen,
da sie wieder gesehen und empfunden Haben, was ihnen
die Heimat zu bieten vermag , wie dankbar ihnen die Da¬
heimgebliebenen sind, wie sie ihre Heldewtaten, rhre
Schmerzen aufzuwiegen trachten durch Opferwillrgkeit
und werktätige Liebe. Leop. Günther - Schwerin«

Eine Tiertragödie . Der Weiher am Warmen Damm,
war am Samstag mittag der Schauplatz eines seltenen
Vorfalles. Einer der Schwäne, die den Weiher belebe«,
kam auf seinen Spazierfahrten in die Nähe eines der
kleinen jungen siamesischen Entchen, und in einem Anfall
von Movdgier fiel er das Tierchen an und verschlang es
ohne viel Federlesen . Vielleicht verlangte es ihn auch
einmal neben der ihm sonst gebotenen üblichen Kost nach
einem besonderen Leckerbissen. Das Publikum , das Zeuge
dieses Vorganges war , war natürlich empört Uber int
ruchlose Tat . konnte aber dem hilslosen Opfer nicht bei¬
stehen. Die Anfrage bei dem Wächter der Anlagen, ob der
Schwan vielleicht zu wenig Futter bekomme fand .nur g«-
ringes Verständnis . Es war eben das Recht des Stärkeren,
das wieder einmal Mr Geltung kam und das in der Tier¬
welt kein Mitleid kennt. _ _

kommen die in grosser Zahl angesammelten RGSflG von
Kleiderstoffen, Seidenstoffen,Waschstoffen usw. auf den Tischen
zur Auslage. Die ganz besonders billigen Preise bieten diesmal

** jjjjMmuiMu — j— iui — nink .iiaiiiji.iijiw IIIII III M l I I Hin

im Hinblick auf die zweifellos fortschreitende Verteuerung aller
Stoffe die vorteilhafteste Kaufgelegenheit.

Damen-Moden Langgasse 20. 8
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Musik im Felde. Für das „Barbarentum " der Deut¬

schen ist nichts bezeichnender, als daß der Donner der Ka¬
nonen die sprichwörtliche deutsche Musiksreude nicht zu
verdrängen vermag. So erlebten wir erst vor einigen
Tagen , daß die Berliner Philharmoniker in der Haupt¬
stadt des besetzten Belgiens ein sehr beifällig ausgcnomme-
nes Konzert veranstalteten . Zahlreiche Nachrichten besa¬
gen auch, baß bei Feldgottesdiensten und bei feierlichen
Begebenheiten sehr häufig ein, wenn auch bescheidenes Or¬
chester mitwirkt. Die Musikliebe der deutschen Krieger
geht aber viel weiter ; sie verläßt unsere tapferen Helden
weder im Etappenquartier , noch an der Front , sa selbst im
Schützengraben angesichts des Feindes nicht. Das ist keine
leere Behauptung , sondern deutlich ersichtlich durch die un¬
zähligen Schreiben, die aus dem Felde beim Roten Kreuz
Einlaufen , in denen unsere Feldgranen um Musikinstru¬
mente bitten . In einem Briefe ist man bescheiden und
Littet nur um einige Mundharmonikas , im andern wirb
die Gründung eines Quartetts angekündigt und um Uxber-
sendung von Bio.line und Bratsche gebeten, in einem wei¬
teren der Wunsch nach einer Laute ausgesprochen usw. Es
liegen noch eine große Anzahl derartiger unerledigter Ge¬
suche vor , und da das Rote Kreuz über keinen Fonds zur
Befriedigung dieser Kriegswünsche verfügt , so richtet es
die Bitte an die verehrten Leser, ihm mit gebrauchten,
aber noch brauchbaren Musikinstrumenten aller Art auszu¬
helfen. Zwar ist bereits eine Anzahl von Instrumenten
Eingesandt worden ; ihre Zahl reicht aber bei weitem nicht
Nus, die Wünsche unserer Krieger zu erfüllen , und das
Rote Kreuz wiederholt die Bitte , um weitere Ucbersendung
ipon Instrumenten an die Sammelstellen des Roten Kreu-
!zes, damit den erfreulichen Wünschen unserer Soldaten
Entsprochen werden kann.

Friste« im Wechsel- und Scheckverkehr. Nachdem der
Vunöesrat durch Bekanntmachung vom 17. Mai bestimmt
hat, daß die dreitzigtägige Verlängerung der Fristen des
Wechsel- und Scheckrechts am 30. Juni 1915 außer Kraft
tritt , und die Protestfrist für Wechsel, die in Elsaß-Lothrin¬
gen und in einzelnen Teilen der Provinz Ostpreußen zahl¬
bar sind, frühestens mit dem 31. Juli 1915 statt mit dem 31.
Mai 1915 abläuft , ist die Postordnung vom 29. März 1909
«Utsprechend geändert worden. Danach werben Postprotest¬
aufträge mit Wechseln in Fällen , in denen der Auftrag¬
geber nicht eine zweite Vorzeigung ausgeschlossenhat, an
folgenden Tagen nochmals zur Zahlung vorgezeigt: a)
wenn der Zahlungstag des Wechsels in der Zeit bis zum
27. Mai 1915 einschließlich eintritt , am dreißigsten Tage
nach Ablauf der Protestsrist des Art. 41 Abs. 2 der Wechsel¬
ordnung ; b) wenn der Zahlungstag des Wechsels in der
Zeit vom 28. Mai 1915 bis einschließlich 28. Juni 1915 ein¬
tritt , am 30. Juni 1915; c) wenn der Zahlungstag des
Wechsels am 29. Juni 1915 oder später eintritt , am zweiten
Werktage nach dem Zahlungstage . Postprotestaufträqe mit
Wechseln, die in Elsaß-Lothringen öder in Ostpreußen in
den Regierungsbezirken Gumbinnen und Allenstein sowie
in den Kreisen Gerdauen und Memel zahlbar sind, werden
bis auf weiteres frühestens am 31. Juli 1915 nochmals zur
Zahlung vorgezeigt. Das Gleiche gilt für die in anderen
Teilen Ostpreußens zahlbaren gezogenen Wechsel, wenn
sie als Wohnort des Bezogenen einen Ort a'ngeben, der in
den Regierungsbezirken Gumbinnen und Allenstein oder
in den Kreisen Gerdauen und Memel liegt . Bei den Post-
^rotestaufträgen mit Wechseln, die im Regierungsbezir?
Königsberg ausschließlich der Kreise Gerdauen und Memel
oder in einzelnen Teilen Westpreußcns zahlbar sind, endet
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die Protestfrist mit dem 31. Mai 1915, soweit sich nicht aus
anderen Vorschriften ein späterer Ablauf ergibt. Als Zah¬
lungstag gilt der Fälligkeitstag oder, wenn dieser ein
Sonn - oder Feiertag ist, der nächste Werktag.

Vom Hanptbahnhofe. Im hiesigen Hauptbahnhose ist,
um eine Betriebsverbesserung hcrzustellen, ein großer
Gleisumbau vorgesehen. Durch den Umbau soll ermöglicht
werden, daß den aus dem Rheingau kommenden und nach
dort abfahrenden Zügen drei Gleislinien zur Verfügung
stehen. Bei stärkerem Zugverkehr oder bei sonstigen An¬
lässen wird sich diese Verbesserung als sehr praktisch für den
ungehinderten Verkehr erweisen.

Städtische Volksbäder. Im vergangenen Bekriebsjahr
wurden in den vier städtischen Volksbädern abgegeben:
69 834 Brausebäder und 47 326 Wannenbäder und ferner
wurden an Militärpersonen 27 985 Brausebäder kostenlos
verabreicht. Die Gesamtzahl der Bäder beträgt demnach
145 145.

Gegen das Schmiergelder-Nnwesen. Infolge eines.
Strafantrags des Vereins gegen das Bestechungsunwesen
(Sitz Berlin ) verhandelte die Strafkammer zu Eisleben
gegen den Direktor Reimer der Bau -Jndustrie -Gesell-
schastm. b. H. in Magdeburg wegen Bestechung. Der An¬
geklagte hatte sich für seine Firma um die Lieferung einer
umfangreichen Schornsteinanlage für Schachtöfen eines
Kalkwerkes beworben und versuchte seinen Mitbewerbern
dadurch den Rang abzulaufen , daß er dem Direktor des
Werkes ein Schmiergeld von 1500 Mark anbot. Die Straf¬
kammer verurteilte den Angeklagten unter weitestgehender
Berücksichtigung feiner bisherigen Unbescholtenheit zu
einer Geldstrafe von 100 Mark.

Zur unsere heimkehrenöen Krieger.
Der „Deutsche KriegerchilWund ", der sich die Fürsorge

für die aus dem Felde zurückkehrenden unbemittelten und
existenzlosen Krieger durch Gewährung von baren Bei¬
hilfen zur Aufgabe gestellt hat, hat folgenden Aufruf
erlassen, der von einer großen Anzahl der bekanntesten
und einflußreichsten Männer Deutschlands unterschrieben
ist, und der sich mit der Bitte um Unterstützung an das
ganze deutsche Volk wendet:

Mit hohem Stolz erfüllen uns alle die herrlichen
Kämpfe unserer Tapferen . Vertrauend und siegessicher
blickt das ganze deutsche Volk auf sein gewaltiges Heer
und auf die fruchtbare Tätigkeit seiner Flotte.

Dank in Wort und Schrift unseren tapferen Kriegern
abzustatten, scheint jedem Deutschen selbstverständlich.
Liebesgaben sind freudig und reichlich ins Feld gesandt
worden, für die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
sorgen unzählige treffliche Organisationen ; aber die schönen
und tiefgefühlten Worte des Dankes und die Gaben aus
persönlicher Freundschaft sowie die bisher getroffene Für¬
sorge reichen nicht aus , um die große Notlage, in der sich
hunderttausende in die Heimat zurückkehrende Krieger
befinden, zu lindern und zu beseitigen.

Ein großer Teil unserer Millionenheere besteht aus
Arbeitern , Angestellten, Privatlehrern , Handwerkern und
kleinen Gewerbetreibenden, die meist völlig mittellos und
vielfach siech in die Heimat zurückkehren. Die alte Stellung
können diese Männer nicht wieder antreten , das frühere
Geschäft mußten sie schließen; sie haben vorläufig keine
Möglichkeit, neuen Erwerb zu schaffen. Diesen schwer
geschädigten entlassenen Vaterlandsvcrteidigern wollen wir
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helfen. Es ist Ehrenpflicht, hier z» helfen, es ist aber auch
ein Gebot wirtschaftlicher Klugheit, zu sorgen, daß die
schon aus dem Hceresverband entlassenen oder später nach
dem Kriege zurückkehrenden Kämpfer für des Reiches Ehre
und Macht möglichst bald wieder ihr sicheres Einkommen
haben, so daß sie sich und ihre Familie ernähren können.

Durch eine großzügige Organisation , insbesondere Er¬
richtung von Ortsgruppen in aflen Teilen des Reiches,
wird eine zweckdienlicheund sachgemäße Verteilung der
eingegangenen Spenden bewirkt werden; auch ist möglichst
eine Analicderung an die bereits bestehenden örtlichen
Fürsorgestellcn beabsichtigt.

Es darf keinen Verzweifelnden bei uns
geben!

Es darf kein heimkehrender Krieger der
öffentlichen Armenpflege zur La st fallen!

Deutsche Opferwilligkeit und Hilfsbereitschaft wird auch
in diesem Falle nicht versagen, sie muß den mittellosen
Kriegern bare Beihilfen gewähren, damit sie so eine neue
Existenz gründen können.

Wir müssen helfen und wir wollen helfen!
Geldsendungen (Einzel - und Sammelgaben) werden

an die Deutsche Bank Depositenkasse8 , Berlin SW". 19,
Krausenstr. 38/39, unter der Bezeichnung „Für den Deut¬
schen Krieger-Hilfsbnnd " erbeten.

Zuschriften und Anfragen nur an die Geschäftsstelle
des Deutschen Kricger -Hilfsbnnöes , Berlin SW. 68, Koch¬
straße 6/7. (_

Kurhaus» Theater » Vereine» vortrage ufw.
Kurhaus.  Im Hinblick aus das heute abend 7l£

Uhr im Kurhause stättfindende 3. und letzte Konzert
d es <M a i -Zy kIns , welches als M u s i kf e st-Ab end
mit der Aufführung der „Missa Solemnis"  für Soli,
Chor, Orchester uflü Orgel von L. van Beethoven gedacht
ist, wird besonders darauf hingewiesen, daß als Vertre¬
terin der Sopranpartie Frau AaltjeMoordcwier «-
Reödingius,  die beste und vorbildliche Vertreterin
dieser Partie , zu hören sein wird.

Kgl . Schauspiele.  In der heutigen Aufführung
der Oper, „Tannhäuser " gastiert als „Elisabeth" Fräulein
Editha Held aus Berlin auf Anstellung. Anfang 6l4 Uhr.
Aufgeh. Ab. — Der außerordentliche Anklang, den die ge¬
schlossene Ansführung des Bühnenfestspiels „Der Ring des
Nibelungen " gefunden, hat die Intendantur veranlaßt,
eine Wiederholung des Gesamtwertes für anfangs Juni
festzusetzen, und zwar wird die diesmalige Wiedergabe des
„Ringes " am 8. Juni mit dem Vorabend „Das Rhoin¬
gold" beginnen ; am 9. Juni folgt sodann die „Walküre",
am 11. Juni „Siegfried " und am 13. Juni „Götterdäm¬
merung ". Der Vorverkauf der Eintrittskarten beginnt am
Montags 31. Mai , an der Theaterkasse, die auch Vor¬
bestellungen entgegennimmt . Die Eintrittspreise für diese
Vorstellungen sind gegen die bisherigen Preise ermäßigt
worden. Bei Zlbnahme eines gleichwertigen Platzes für
alle vier Vorstellungen tritt eine weitere Preisermäßigung
ein. Das Nähere ist auf dem Theaterzettel und aus den
an den Anschlagssäulen befindlichen Bekanntmachüngen
zu ersehen.

Vaterländisches Konzert znm Besten der
erblindeten Kr .ieger.  Der rege Besuch des Vater¬
ländischen Konzerts am 21. Mai ü. Js . im großen Kon¬
zertsaale des Kurhauses , sowie die Aufnahme und der
künstlerischeVerlauf desselben hat das Krciskomitee vom

Sonder - An g ebot!

Serie I:
Damen-Hiite

Frauenformen , jugendliche Hüte jä p*
sowie Matrosen -Hüte . . . jede Form tj ; O

Damen-Bekleidung
103S (IUj3 (ft2i ] li ! SidEF aus Leinen und Frott6 , weiss und

SerieII « Frauenformen , Backfisch- und jugendliche
I • Hutformen, Litze- und FantasiegeflechteK

jede Form 5 / O H

COirid III " ^ eine und mittelgrosse Formen, farbig .4 QK
»il Iw III ■ und schwarz . . . . . . jede Form

SerieI| | , Frauen - u. jugendliche Formen aus feinen
V « u. guten Geflechtefl, schwarz u . farbig 95

jede Form

Serie1| • Frauenformen , neue Modeformen in Litze 0  OEC
r » und Tagalersatz . . . . jede Form O

farbig , kurze Jacken, weite Röcke.
Serie I Serie II Serie III

050 1450 1950
~us  ^ nenar ^ en  Stoffen , Frotte , Gabardine,
Sattelform und Faltenröcke.

Serie I Serie II Serie III
>90

M 5 90  8 90
iaSdl *KIei9ßP aUS und  Handstickerei , langeTunik und weite Röcke.

Serie I Serie II Serie III

950 148V 25 °°
Serie VI: edite Tagalformen jede Form 595 PopeiinerNäntel schöne helle Farben , ohne Rück- nnn

sicht auf den bish. Verkaufswert ä

Garnierte Damen : und KinOerdlfiie im Preise

bis fo ermäßigt.

Blumenthal.
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Roten Kreuz Wiesbaden veranlaßt , vielfachen Wünschen
nachzukommen und das Konzert unter Festhaltung des
Wohltätigen Zw>ecks am Freitag , den 4. Juni,  zu
wiederholen. Wir hoffen auch diesmal dem allegemeinen
Interesse zu begegnen, da gewiß jeder die Gelegenheit will¬
kommen heißen wird , sein Scherflein zur Linderung der
Leiden unserer so schwer heimgesuchten, des Augenlichts
beraubten braven Krieger beitragen zu können, die alle
auf dem Felde der Ehre wacker gekämpft und an dem Bau
der großen deutschen Sache siegesfrohen Anteil genommen
Haben. Das Konzertprogramm , welches demnächst aus¬
führlich erscheinen wird, hat durch die Zusage der Frau
Geisse - Wiukel (Sopran ). sowie des Kgl. Hofopern¬
fängers Herrn Schubert (Tenor ) eine dankenswerte
Bereicherung erfahren ; von den früheren Mitwirkenden
Haben die Herren Schur icht . Weisbach , Geßsse-
Winkel , Lehrmann , Peter sen , Schauß und
Fischer,  sowie die Sängervereinigung Wies¬
baden (etwa 250 Sänger ) ihre schöne Kunst wiederum in
selbstloser Weise in den Dienst der guten Sache gestellt.
Den orchestralen Teil hat das verstärkte Kurorche¬
ster übernommen . Den Schluß des Konzertes bildet auch
diesmal das imposante, der Stimmung der Zeit so eng
angepaßte Werk von Guido v. Gillhauscn „Die Deut¬
sche V e st e". Der Kartenverkauf beginnt Montag , den
81. ö. Mts ., vormittags 9 Uhr, an der Tageskasse im Kur-
Hause. Es empfiehlt sich mit der Kartenlösung nicht zu
zögern,

Die Monopol ! - Lichtspiele,  Wilhelmstraße,
bringen nur bis Montag abend das große Programm,
das sich aus drei hervorragenden mehraktigen Bildern
zusammenfetzt, alle drei in Erstausführung hier . „Der
letzte Flug ", eine sensationelle Tragödie aus dem Piloten¬
leben, „Der Spuk in der Mühle", einer der tollen „Ernst
Matray "-Schwäuke, und eine lustige Geschichte: „Der 14.
Gast". Als Einlage eine „Paul Heidemgnn"-Komödie
„Teddys Hochzeitsmorgen". Also fast durchweg ein Spiel¬
plan voll ansteckenden, gesunden Humors . Wir machen be¬
reits heute darauf aufmerksam, daß -am Dienstag ein vier-
oktiger Film mit „Alex. Moiffi", dem berühmtesten deut¬
schen Tragöden zur Vorführung gelangt.

Hoti 7rtZ  Schwanefeldt , SSSSf 2*
bittet um Beachtung seiner Ausstellung . 1490

Wiesbadener verwundelenliste.
Ans der Liste der AnSknnftsstelle der Loge Plato über in
\ Wiesbadener Lazaretten liegende Verwundete.

212. Liste. >
Fiis. H. Härtling , Frankfurt , Füs.°R. Nr . 80/6 (Non-

nenhos); Füs. I . Metzner, Bamberg, Füs .-R. Nr . 80/4
(Nonnenhof); E.-N. M. Sand , Wiesbaden. L.-Bri «. E.--B.
41/2 (Nonnenhof) : Ldst.-R. PH. Werth, Friedrichschal,
Füs .-R. Nr . 80/3 (Nounenhof).

Nassau und Nachbargebiete.
# Delkenheim, 29. Mai. Goldene H ochzei k. Die

Eheleute Johann Ludwig S p a r w a ss e r feierten gestern
ihr öOjähriges EhejEläum . Aus diesem Anlaß hat ihnen
der Kaiser die Ehejubiläumsmedaille verliehen.

r . Würzburg . 28. Mai . V a t e r m o r d. Gestern mit¬
tag vetlangte in einem Hause der Zicgeleistraße der 16-

jährige Lehrling Spinöler,  ein arbeitsscheuer Bursche,
von seinem Vater , einem Rangiermeister , 4 Mark. Als
der Vater dies verweigerte , bedrohte er chn, zog dann
einen Revolver und gab einen Schutz auf seinen
Vater  ab . Die Kugel traf den Mann in das Herz. Ran¬
giermeister Spindler stürzte tot zu Boden. Der Sohn
wurde von Hausbewohnern festgenommen und der Polizei
übergeben. . i

vermischter.
Der schlechte Kamerad. >

Me „Leipziger ' Neuesten -Nachrichten" bringen das
folgende, mit M. 8t . gezeichnete Gedicht:

Ich hatt' einen Kameraden,
Einen schlechter» findst du nit.
Die Trommel schlug zum Streite,
Er schlich von meiner Seite
Und sprach: „Ich tu nicht mit !"
Eine Kugel kommt geflogen,
Aha, die ist von dir!
Erhabener Gedanke,
Er fällt mir in die Flanke
Und will ein Stück von mir!
Kann dir das Stück nicht geben,
Es ist für dich zu schad,
Und kommst du es zu holen,
Ich will dich gut versohlen
Du schlechter Kamerad ! >

Humoristisches.
Der Backfisch. „. . . Und mein Ideal wäre ein recht

dämonischer Mann mit Pensionsberechtigung!"
Kriegsthcatralisches. Russische Militärschriststeller setzen

jetzt in den Petersburger Zeitungen höchst instruktiv aus¬
einander , Satz es bei der modernen Kriegführung ver¬
schiedene Krieqstheater gebe, und zwar ersten, zweiten und
dritten Ranges . Galizien sei nur eine Kriegsbühne zweiten
Ranges gewesen und verdiene daher lange nicht die Be¬
deutung, die man den dortigen Ereignissen zumesse. Die
Hauptrichtung der russischen Kriegführung bleibe immer
die Richtung Berlin . - In dieser Richtung und auf
diesem Theater hat die russische Kriegsmacht schon einige
Vorstellungen ersten Ranges gegeben, einmal mit einem
Ensenrble von 70 090 Darstellern , das anderemal von 90 000
nebst vielen Generalen, und mit einem Bombenersolg. Mit
einem so hinreißenden Erfolg , daß jedesmal die ganze
Comparserie zu längeren Gastspielen in Deutschland fest
engagiert wurde und heute in verschiedenen preußischen
Städten kleinere Vorstellungen gibt. Leiter der großen
Aufführungen war S . K. H. Großfürst Nikolai Nikolaje-
witsch, aber zu ihrem Gelingen trug wesentlich die neue
Hinöenburg-Drehbühne bei, — mit ihren Feuer - und
Wasserwerken, Versenkungen etc. modernster Berliner
Richtung. Zurzeit soll eben wieder ein neues Stück auf
dieser Bühne einstudiert werden, und man nimmt an, daß
„die Russen" damit dann ihre unwiderruflich letzte Vor¬
stellung geben. Vielleicht wohnt ihr S . M. der Kaiser
wieder an, der — leutselig wie er ist, — ja auch dem Kriegs¬
theater zweiten Rangs einen Besuch abgestattet und mit
Freuden vernommen hat, daß im ganzen 140 000 Eintritts¬

billette, Richtung Wien, gelöst waren . Für solch ein
Nebentheatcr auch ein recht netter Erfolg!

Der Kanonier . „Nächste Woche tret ich meine Hochzeits¬
reise nach Italien an." ! ?" „Mit der „Dicken Berta !

Monte Carlo . „Hier ists jetzt ungemütlich! Immer
wenn sich jemand erschießt, meinen die Nachbarländer«
Monaco habe die Neutralität gebrochen." („Jugend , )

volkswirtschaftlicher Teil.
Handelsnachrichten.

\ Schutz des deutschen Geldkurses im Auslände.
Man schreibt uns : In den Kreisen der deutschen Kauf-

Mannschaft wird es als Nebel st and .empfunden, daß der
deutsche Geldkurs im Ausland ein niedriger ist und hier¬
aus dem deutschen Handel mit den neutralen Ländern
Opfer erwachsen. Da Maßnahmen der Selbsthilfe des
-deutschen Kaufmann- und Gewerbestandes hiergegen
Schutz nicht bieten können, hatte der Vorstand des „Ver¬
bandes deutscher Detailgeschäfte der Texkilvranche e. B.
(Sitz Hamburg) in einer an den Staatssekretär des Reichs-
schatzamts gerichteten Vorstellung angeregt , zu erörtern,
ob nicht dem geschilderten Uebelstande durch Maßnahmen
der Gesetzgebung auf dem Gebiete der Währungspolitik
werde entgegengewirkt werden können. — D-er Staatsse¬
kretär des Reichsschatzamtshat darauf erwidert , daß auch
er das Zurückgehen des Kurses für die deutsche Reichs¬
mark im Auslande lebhaft bebaure . Diese ungünstige Ent¬
wicklung sei jedoch der Hauptsache nach auf die den Ein¬
wirkungen des Krieges unterliegende Gestaltung des deut¬
schen auswärtigen Handels zurückzufü-hren , nicht aber auf
den Zustand der deutschen Währung , welche sich in einer
durchaus gesunden Verfassung befinde. Aus diesem
Grunde könne auch eine durchgreifende Besserung nicht
durch gesetzgeberische Maßnahmen auf währungspolitischem
Gebiete erzielt werden.

weinzeitung.
Das Verkanfsgeschäft.

XX Aus d em Rheingau,  28. Mai, wird uns ge¬
schrieben: Die Nachfrage nach Wein war in letzter Zeit
etwas lebhafter. Abschlüsse kommen jedoch selten zustande,
da die Eigner an ihren Forderungen festhalten. Immer¬
hin konnten einzelne Posten 1914er umgesetzt werden, wo¬
bei für das Stück 900—1500 Mark bezahlt wurden . Klei¬
nere Mengen 1912er erbrachten 900—1600 Mark das Stück.
— Aus Rheinhessen,  28 . Mai : Der Verkauf ist recht
lebhaft, erstreckt sich meist jedoch auf die Weine geringerer
Lagen. Bezahlt wurden für das Stück 1914er in Al-zey
540 Mark, in Waldülpersheim 570 Mark , in Heßloch 550
Mark, in Udenheim 600 Mark , in Guntersblum 620 Mark,
in Bechtheim 650 Mark und in Alsheim 670—780 Mark.
Von Weinen älterer Jahrgänge konnten ebenfalls einige
größere Posten abgesetzt werden . Dabei kostete das Stück
1913er in Bechtheim 625 Mark , 1912er in Mettenheim 550
Mark und in Oppenheim 700 Mark._

Schrtstlcitung: « « rnhard Grothu ».
Berantwortltch sllr bentsche und anSwürtigc Politik : ig. ® i o t $ u S;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung«. und oolkSwIrtschastlichenTeil:
B. E. Ei sen Seiger: für  Etadt . und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel, - sür bte Anzeigen; Carl Rdstel, - sSmtllch tu

Wiesbaden.
Druck n. Terlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt  G .m. b.Y.
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besonders preiswert
iiiiiiiiiniiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtiiimmiiitiiiiiiii

Blusen in entzückenden Neuheiten.
Unerreichte Auswahl. 1971

Blusen-Spezialist

Elsässer Zeugladen
Kleine Burgstrasse 1.

Blauweissen Gartenkies
■ In Körben und Säcken, Karren in Vi und >/« Waggons.

1L.Rettenmayer,Hofspeditenr,N%Tf2 rais2s4e5’
” (Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt.) 1,30

Direkt importierte Havanna,
Bremer , Hamburgern . Holländer Cigarren,

Cigaretten und Rauchtabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

gl?02  _ W . Bickel . Sanaaaste^ « ,̂

Rriegr-RWo-verficherung.
Kriegsteilnehmer, auch die bereits im Felde sind, „können

Lebensverstcherung in jeder Höhe sür ein Jahx ohne ärztliche
Untersuchung abschließen durch

UHU ). Mischer , Versich.-Bureau,
*2666 Riederwaldstraße9. Telephon 1938.

J.&G. Adrian,
Hof-Spediteure

des Kaisers

Bahnhofstr . 6
— Telephon 59 —

Sr. Majestät
und Königs

Möbeltransporte von und nadi allen Plätzen
Umzüge in der Stadt

XJebersee —Umzüge per liftvan ohne Umladung
Kostenanschläge gratis. '

1703

Villa,
Eigenheim, Forststraße9, nahe
Dambachtal. Wald. 6 Zimmer,
reichl. Zubeh.. Garten, äußerst
billig zu verkaufen. Näberes
Wallufer Straße 9. Pt . i«®

jCuRstlerisehef  ahnen

VIETOR l
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

Der schändlichsteTreubruch Italiens
zwingt midi, den bisher auf meinem Gesdiäftssdiild prangenden Hoflieferantentitel der
Königin-Mutter von Italien, der jetzt für midi nicht mehr als Ehre gilt, mit grösster Ent¬
rüstung entfernen zu lassen ; gleichzeitig möchte ich an dieser Stelle nochmals erwähnen,
dass ich schon lange Jahre die deutschen Bürgerrechte erworben und zwei Söhne an der
deutschen Front habe, und sämtliche von mir geführten Artikel, als : Handschuhe, Krawatten,
Hosenträger , Kragen und Manschetten, sowie die berühmte, früher Everclean , jetzt
Imprägnln - Dauer - Wäsche genannt , lauter deutsche Fabrikate sind.Hochachtend

1963

Henkels Bleich - Soda.

IBIBffiS !8I» W| 0RK

» M Ak Malta

Gi Scappinä , Michelsberg 2.

Ich hin Käufer der bisher nicht
eingelösten

Coupons nnd verlosten Stücke von
Russischen , Serbisch , und Finnl.

Staatsanl . und Pfandbriefen,
_ _ bezahle ich hohefür Japanercoupons Knrge> ebeng0  lfir

Argentinische Staats -, Stadt - und
Provinz - Anl . und Venezuela Ops.

An- nnd Verkauf von Wertpapieren. m. 539
Auskünfte kostenfrei nnd bereitwilligst.

I Wnlff Bankgesch ., Hamburg,
iiUUlS WUiil , gegr. 1850. Ellernthorshrücke 3.

„Ein Frtthlingstraum“
von Fr . Lehne.

Das Interesse an diesem schönen Roman, der früher in
unserer Zeitung erschien und in zahlreichen Aeusserungen
der Leser wegen seines Herz und Sinn wohltuend anregenden
Inhalts einstimmig als

der herrlichste Roman
bezeichnet wurde, hält nach wie vor an. Wir haben uns darum
entschlossen, auch noch bis auf weiteres die Buch¬
ausgabe elegant gebunden zum Vorzugspreise von
2.— Iflk. abzugeben. Nadi auswärts gegen Voreinsendung
des Betrages oder Nachnahme zuzüglich Porto von 30 Pfg.
Wiesbadener Verlagsanstalt g.  m.b, h.

Nikolasstr. 11, Maurltiusstr. 12 und Bismarkring 29.
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Juni - Verkauf
in

Damen -Konfektion
zu Preisen

wie Sie sie no* nickt kennen.
1972

Segall
das neue

Damenkonfektions*
Geschäft

Langgasse 35.

17. Ziehung 5. Kl. 5- Preuss .-Süddeutsche
[231. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung Tom SS. Mul 1913 vormittag ».

Auf Jede gelogene Nummer stad zwei gleich hohe Se-
winse gefallen, und zwar Je einer auf die tone
gleicher Nummerln den beiden Abteilungen I und II

Nur (11a Gewinne Uber 240 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefBgt.

(Ohne Gewehr .) (Nachdruck verboten .)
562 608 38 84S 55 1073 77 201 15 421 599 793

615 2039 95 198 523 64 73 863 924 3163 93 296 301
15 876 llOOO] 908 72 4001 24 134 233 35 110001 340
73 429 668 704 5074 97 121 224 33 422 49 551 658
71 764 70 969 6089 121 46 48 206 335 45 [1000] ,
93 473 639 80 81 [3000] 796 861 82 7 019 [1000]
36 81 138 268 [1000] 327 837 941 8010 91 219
78 385' 444 LlOOO] 618 746 9230 38 [1000 ] 314 528 631
790 [3000 ] 983

10042 136 227 313 [1000], 622 60 608 [500] IS
908 83 70 11072 111 448 661 [1000! 742 [500] 12039
[30001 110 60 [3000] 345 97 [500] 584 89 711 LlOOO]
27 13161 233 84 380 81 97 464 78 618 62 83 87
14139 41 327 420 68 [500] 514 31 71 077 [3000]
934 1 5038 [500] 78 262 [500] 68 [500] 333 34 [1000] 64
633 614 [500] 23 726 931 16265 329 419 715 29 948
17104 [1000] 50 54 236 321 78 404 702 949 89
16278 431 [3000] 697 879 19272 316 68 79 [1000]
419 359 743 928

20146 421 22 619 703 21105 507 92 008 S03
IS 87 22158 218 22 340 642 74 83 620 703 934
23105 13 64 211 69 370 681 747 63 2 4037 125 94
458 649 742 879 903 2 5 001 141 51 87 238 432 84
638 64 97 884 706 840 64 2 6080 76 [500] 77 124
[1000] 67 298 304 [500] 11 462 698 535 [15000]
749 801 28 48 63 91 27087 113 531 54 [3000] 680
710 901 28036 48 232 300 658 96 [3000] 708 49
625 30 60 903 29039 55 84 103 210 611 L3000]
705 [3000] 890 94 952 [1000] 65

30208 [1000] 61 404 91 518 47 72 695 727 33
B13 998 31162 229 455 [3000] 32014 18 [1000] 91
[1000] 283 413 668 892 [500] 33106 322 423 807
83 96 732 844 62 915 70 3 4061 162 94 347 485 780
35032 179 202 303 32 87 497 650 734 69 866 914
68 3 8280 345 47 61 458 943 3 7431 710 831 914
[3000] 38185 89 373 7« 436 773 93 944 63 87
33009 424 81 538 889

40055 102 300 69 404 690 92 808 90 913
41013 50 61 159 205 71 303 80 042 64 623. 719
601 40 [500] 41 997 4 2027 67 108 560 800 [1000]
43203 398 610 993 4 4039 153 90 449 75 601 [600]
19 880 4 5005 98 348 504 18 87 [3000] 755 830
46070 [3000] 723 831 32 35 959 477 )30 58 143 231
498 888 69 702 55 [1000] 48095 347 425 38 601
732 40137 247 345 467 612 815

50040 395 238 311 483 739 46 884 965 74 77 -»1323
275 334 402 63 650 97 734 63 [8001 812 5 2027 70 234
![3000] 334 95 99 5 3094 107 338 406 6.11 63 641 804
54062 [30001 396 614 48 703 34 98 885 959 3 5006 264

iss 334 476 80 98 500 37 [500] 89 686 707 857 83 [500]
1985 56083 [500] 202 [10000] 410 33 [500] 48 732
5 7057 140 98 254 314 413 68 [1000] G55 67 652 [3000]
•73'762 58104 [500] 99 [1000] 738 830 06 943 50171
|293 377 619 702 35 803 11 38 . . „„„

60347 82 490 [500] 610 62 640 78 711 847 61144
■436 77 84 606 [500] 604 83 745 [1000] 839 9-29 73
•62004 52 107 294 367 81 445 650 85 677 794 838
163001 81 163 422 79 .622 40 627 80 82 728 42 [500]
!838 77 64121 66 220 321 411 519 660 723 73 881 954
160 79 65130 98 276 636 38 [500] 996 68050 198 364
>99 647 62 857 8k) 60 67000 99 126 425 617 C0O47 55
(272 '368 . [500] 79 85 484 736 835 911 [1060] 90 63018
[[1000] 286 89 351 70 483 514 65 738 60 092

7 0009 61 274 451 [500] 71 525 29 7 1054 64 109
[14 319 613 34 89 [3000] 618 7 2083 87 420 90 94 597
>883 948 7 3538 42 611 60 [500] 810 981 74073 160
274 [1000] 78 359 844 72 [600] 901 75,104 79 233
,63 68 369 90 91 404 [600 ] 72 814 954 78312 602 69
>77309 3431407 35 83 [1000] 745 7 8052 129 39 616
iSOOl 647 67 952 70028 98 111 422 84 550 837

68020 208 6500] 356 [500] 60 460 98 777 96 988
8 1089 130 1500] 80 231 327 82 430 [1000] 48 557 92
735 934 8 2003 67 72 [1000] 244 [500] 48 344 539
708 63 951 [3000] 83102 2.13 68 65 320 458 67 577
057 724 29 68 (lOOft) 847 [3000] 84086 234 317 [500]
»50 [500] 547 525 [600] 900 8 5097 238 [500] 390 405
65 611 21 47 790 86114 239 [10001 92 436 575 [1000]
606 77 768 834 9W 29 83 99 8 7008 49 66 259 65
83 662 74 604 7ÖO 24 [3000 ] 868 967 8 8508 734 884
89161 68 315 701 64 883 99 931

90086 123 130000 208 306 [1000] 92 439 81108
B64 309 73 697 736 99 895 8 2049 154 292 351 77
160 99 804 9 8257 69 366 70 530 89 620 867 937
04193 284 330 692 798 914 9 5062 71 342 545 675.
191 839 42 98008 300 694 790 819 37 924 9 7 241
134 [1000] 77 60T 739 87 98 [3000] 862 98953
[600] 08 304 607 eil 1.500] 77 968 72 77 9 9083
[28 [1000] 210 410 691*633 738 [1000] 67 975 [1000]

100548 .101092 11000 ] 171 426 [1000] 707 12
17 [500] 820 -977 102035 738 907 103038 77 [500]
190 605 66 89 [1000] 738 908 67 104008 62 233
14 [1000] 346 63 «21 93 739 [1000 ] 904 105056
139 43 63 274 [500] 344 689 612 860 106013 19
[3000] 43 [600] 200 SOI SB 452 671 87 720 80
107028 44 100 305 402 88 8» [3000] 649 643 88 970
108008 69 122 612 [600] t!714 83 109000 [1000]
ISO 482 99 EOS 631 32
> 110333 42 [500] 8» 471 547 63 [600] 648 58 96
161 934 63 111040 [SW] 47 177 226 35 36 [3000 ] 546

[500] 638 99 783 805 112485 696 671 865 80 963
[500] 113273 87 395 [3000] 633 748 51 817 43 1500]
114100 221 33 [600] 38 301 43 87 605 694 721
95 905 12 ,19 60 [1000] 72 89 115290 380 [500] 421
64 517 SO 687 729 916 94 116306 93 427 668 726
117053 108 [500] 87 231 363 416 56 J2 [500] 83
653 87 869 [3000] 118410 35 861 98 119092 160

670  120149 233 407 604 29 [1000] 643 755 834
121118 283 334 409 692 768 82 [1000]
49* 667 87 123079 103 214 78 620 37 831 124446 78
503 62 641 754 808 48 945 125115 31 87 275 487 535
64 620 63 727 825 63 1 26009 87 407
127039 67 101 258 50 [’500] 334 [500] 47 [500] 413
841 78 98 [500] 926 35 77 [500] 128016 43 67 268
401 28 35 697 879 67 768 852 931 128023 68 27o
[10001 91 338 534 81B 949

130018 20 29 46(9 513 704 65 131072 117 73 279
325 460 748 S32154 209 421 43 80 668 813 [500] 97
840 1 33234 88 648 836 134001 328 65 67 400 [500]
624 705 993 1 35105 214 17 314 70 425 01 737 95 849
188114,680 [600] 1S7009 137 215 99 [500] 308 [500]
453 *14 138302 653 [600] 730 94 898 920 29 139102
[600] 20 282 362 71 446 507 36 68 380

148238 367 442 827 84 141379 492 671 972
142026 [3000] 249 07 378 812 44 143254 82 85
364 434 90 511 [1000] 681 961 144031 276 80 499
769 928 145020 96 210 [600] 80 341 459 508 768 90
892 922 148063 ,134 205 40 521 64 93 642 734 [500]
147049 [500] 137 857 430 09 71 87 502 7 63 91 730
[3000] 46 [1000] .148390 409 [3000] 590 821 [500]
149041 98 [500] 137 69 367 75 602 732 829

159058 168 [f*100] 269 348 70 415 66 69 643
93 [1000] 712 46 15 1 053 136 608 1 52172 79 280
666 80 632 48 721 153134 228 [500] 81 [500] 43
47 90 96 358 467 523 [1000] 99 646 306 66 980
[1000] 66 [3000 ] 154064 109 32 362 465 99 041
[1000] 74 742 874 927 89 1 5 5298 410 70 616 19
726 829 67 85 1 56005 109 12 313 19 29 620 815
922 86 1 57305 548 669 934 1 58094 150 212 27 62
[1000] 94 314 32 45 63 644 54 756 [3000] 93 90
853 158219 324 489 516 21 73 613 953

188016 253 81 407 18 60 617 750 859 [500]
73 75 959 83 [3900] 18 1069 *100 48 343 62 571 699
783 [500] 845 89 182100 2 233 71 806 92 [3000]
163101 62 295 663 700 650 [6000] 906 1 64528 669
768 eia 953 185019 [B00] 2i0 671 756 808 901
168297 878 457 [500] 74 621 630 738 54 914 30
[500 ] 16T025 685 605 10 18 [600] 44 81 708 11
383 904 97 1 68117 302 84 451 68 695 1 69187 350
634 [1000] 71 726 55

178003 49 63 74 130 382 438 47 798 906 1 7 1301
631 76 78 798 857 948 1 72159 310 92 [3000] 433 627
173055 [1000] SOI 516 30 79 923 174070 145 335 734
831 46 909 38 [1000] 175148 209 80 370 094 874 905
178193 218 78 382 407 43 82 631 [500] 703 15 18 853
988 1 77121 69 94 226 82 93 400 61 702 64 65 [600] 800
920 98 1 78012 26 277 313 446 624 59 660 787 849
179078 133 [600] 49 [500 ] 269 427 501 [1000] 8
851 916

180324 84 894 181238 [1000] 308 [1000] 404
685 703 62 914 81 182032 249 425 673 84 750 84
183071 169 219 64 388 544 90 [500] 634 790 830
[500] 92 958 1 84012 222 442 61 939 88 186055 ,158
280 326 35 651 947 1 88000 [600] 254 349 [1000]
665 08 781 [1000] 823 31 187113 412 LlOOO] 604 614
939 56 [1000] 188132 278 310 [1000] 465 662 90 644
751 852 903 189150 [1000 ] 230 [1000 ] 66 74 606
667 749 71 76 853 54 84 900 63 86 [500]

130248 413 533 746 [500] 191 064 225 342 70
*429 600 46 921 66 182123 642 778 90 96 806 930
73 1 93066 130 255 700 816 35 1 94141 375 642 904
8 [500] 17 1 95041 826 [3000 ] 509 743 48 1 98185
[500] 314 409 23 65 93 605 [500] 778 941 52 197288
94 311 35 482 600 31 873 93 950 198116 423 62
70 678 759 199164 228 67 312 685 ,629 62 85 752 64
837 957

200092 [500] 148 318 [3000] 421 36 518 18 [3000]
601 [1000] 42 58 714 48 [3000] .869 20 1366 787 825
202024 [500] 92 194 214 326 600 65 974 2 0 3023
24 [3000] 308 23 43 564 810 [1000] 204339 42 [500]
435 61 839 679 [600] 711 [1000] 45 998 2 05143 51
238 89 324 429 74 648 617 33 703 2 06372 77 460
694 739 839 976 94 207020 .106 230 365 581 868 75
20 8445 616 707 [500] 943 2 09109 312 93 660 761 91

21 0007 137 69 318 66 438 89 788 8-95 986
211191 320 498 686 80 [500] 504 785 845 80
212005 112 57 78 836 33 680 683 746 819 64 939
213075 331 425 [500] 73 94 595 650 909 214001
10 24 173 204 63 [500] 354 543 44 698 854 84
2 1 5127 31 315 57 406 23 852 65 740 88 847 [1000]
96 999 216113 61 235 65 379 680 747 77 21 7122
[500 ] SO 363 90 424 517 704 978 21 8381 459 686
525 800 49 2 10118 60 62 78 269 725 821 912 76

220071 [600] 193 393 95 862 952 [1000]
221 073 241 484 653 645 763 960 2 22141 62 803
23 68 87 [6000] 888 902 9 2 2 3023 73 146 300 [1000]
906 88 [3000] 22 4025 200 405 648 73 90 713 814
931 [600] 65 228133 291 307 19 40 453 82 667
816 26 929 41 228077 128 211 69 540 60 607 856
909 227036 [1000] 163 210 76 637 73 76 92 704
32 810 46 959 2 2 8071 7« [600] 142 92 340 65 404
97 663 «69 753 [500] 888 911 76 2 29097 194 304
[500 ] 633, [1000] 43 621 46 760 [600] 814 30 32 915
39 84

23 0078 184 374 83 489 699 874 980 231 063
112 638 75 661 760 8^3 95 2 32112 498 [8001 682
SO 670 799 602 932 37 2 33117 60 - 73 641 [1000]
08 669 96 [500]

Im Gewlnnrado verblieben : 2 Prämien ml 300000 M,
2 Gewinne zu 200000 , 2 *n 150000, 2 tu 60000, 2 au
40000, 8 zu 80000, 8 zu 16000, 28 zu 10000, 48 zu
6000. 784 zu 3000 . 1.794 «O 100(1 3324  en 60(1 M

17. Ziehung 5. Kl. 5- Preuss.-Süddeutsche
(231. Königlich Preuss-) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 88. Mal 1915 nachmittags.

Auf Jede gezogene Kummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, und zwar Je einer auf die Lote
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.]
83 166 279 [1000] 665 899 1129 320 437 620

30 [1000] 809 996 2134 69 230 804 917 27 3513 700
849 79 4137 251 [1000] 447 539 72 636 65 738 828
LlOOO] 924 80 5009 76 94 [500] 134 76 278 351 488
92 755 8088 177 649 7073 94 118 43 774 835 910
8029 112 208 39 332 585 9009 104 375 87 683

10008 58 105 32 93 235 303 414 23 [1000] 84
92 603 18 714 11336 400 23 699 [1000] 875 973
12201 86 412 661 13042 118 278 82 310 [500]
54 [1600] 611 96 714 982 84 1 4044 188 99 561 882
15163 69 85 240 86 338 667 [1000] 950 [1000]
16068 140 44 232 69 470 631 889 937 1 7125 67
[500] 74 82 256 [1000] 63 70 304, 93 96 442 [3000]
543 951 [1000] 18013 100 35 [500] 41 74 335 564
654 [500] 973 [3000] 18116 214 21 39 324 421 92
672 98 906

28064 [500] 75 243 446 584 607 95 21232 37
63 97 319 38 447 651 22016 86 94 223 831 52 79
917 52 2 3018 38 68 123 97 297 333 538 678 813
[500] 24 72 2 4042 219 654 668 [1900] 783 90 [500]
897 23017 32 163 365 433 62 523 838 908 61 26012
63 98 139 86 333 89 TSOOi 807 40 851 945 2 7147
219 97 362 71 417 68 541 705 803 71 72 974 28052
03 104 42 631 95 772 [1000 ] 809 917 2 8034 138
43 245 389 682 775 822 971 78 [3000]

30148 296 304 38 452 31000 237 316 69 627
[3000] 68 78 716 996 3 2090 121 30 31 398 462 611
[500 ] 38 3 3038 105 [1000] 285 649 961 34070 109
295 343 408 82 612 612 01 919 [1000] 60 3 8022 55
64 72 101 51 63 [10001 217 335 426 615 650 783 909
61 38006 90 122 40 90 246 353 69 610 [500] 878
768 845 37004 21 234 409 688 703 87 814 29 54 70
913 3 8010 281 355 433 587 626 84 3 9211 20 62
761 804 32

49008 113 47 338 73 730 932 4 1 094 101 214 337
04 543 681 [600] 844 88 42115 440 681 779 856 989
43003 128 295 475 596 634 [1000 68 928 98 44199
247 301 65 440 61 59 861 74 939 68 45394 496 001
749 977 46052 188 561 845 902 48 47060 149 71 237
43 [1000] 61 63 419 90 708 984 48000 64 131 36 205
609 911 35 83 49263 416 18 510 16 690 752 71 79

50026 69 [600] 109 309 21 84 638 [1000] 630 813
99 994 51072 124 278 369 418 08 583 623 30 65 952 71
82348 649 702 41 808 960 [500] 53064 201 77 491 505
[500] 23 68 62 639 736 78 859 54082 [1000] 154 81
259 340 457 534 95 761 79 867 55050 84 106 207
363 543 780 878 56223 78 305 92 563 756 821 019
57031 158 81 234 302 58 403 40 602 7 29 867 901
58062 '>94 498 [500 ! 661 93 [1000] 746 843 018 68
[S-iCl 59073 101 245 351 673 621 876 94 943

60011 41 73 155 301 66 548 665 97 956 61 242
587 625 [1000] 804 92 62129 340 458 [1000] 641
63353 99 441 501 [1000] 24 614 62 702 34 [500]
937 59 64049 [500] 51 138 [500] 53 379 600 20 656
65 910 65128 67 59 64 247 584 014 728 [1000] 869
98 66263 426 590 888 923 67139 42 [500] 86 210
99 374 401 35 631 820 68303 [600] 432 [1000] 61
878 892 973 68175 79 220 25 [1000] 332 97 631
636 707

76180 210 47 62 318 19 585 89 997 7 1 039 204
79 4SI 73 642 941 72016 418 693 603 84 95 839
928 73000 61 74 126 204 [3000] 33 373 412 609
[1000 ] 742 820 7 4451 533 687 782 997 7 5164 [600]
243 400 [1000] 79 696 687 761 933 7 6 078 163 69
243 385 709 67 827 7 7102 13 21 [1000] 71 89 294
448 536 [500] 61 72 760 866 78191 400 96 653
[3000 ] 714 [3000] 71 [600] 843 914 01 79031 54
[500 ] 195 221 65 328 572 704 79 903 13

86032 78 290 407 82 882 990 8 1077 135 371
419 721 70 89 866 969 81 82079 218 [500] 68 388
476 [1000] 910 8 3061 120 [500] 38 57 72 76 77 224
58 59 354 407 [1000] 26 718 858 8 4010 137 204
[500] 15 82 337 434 537 874 8 5015 90 [500] 104
231 427 526 53 89 619 66 723 61 832 935 8 6052
92 155 68 429 634 89 991 87230 72 384 411 [600]
635 728 92 810 47 70 917 94 88065 136 SS 214 475
851 89283 483 [500] 87 529 600 18 849 [500]

90011 ,16 64 149 482 [ 500] 643 76 738 65 94
838 9 1 021 268 444 [500] 531 37 613 40 82 723 85
869 929 63 92031 259 82 440 88 684 605 874 934
38 93080 179 [500] 386 426 38 83 660 90 737 62 78
936 [600] 83 94148 700 46 394 636 754 95075
[500 ] 115 223 86 403 70 50T 97 673 789 987 [500]
96002 45 62 255 424 967 [500] 74 97421 1600] 85
702 28 64 [600] 97 [1000] 848 927 90 98127 274 4SI
605 933 46 74 9 9250 311 65 466 601 10 [500] 609
68 745 804 [600] 41

100213 554 726 10 1 073 1500] 97 100 220 47
89 474 517 761 96 822 943 102535 37 019 [500] 70
93 904 32 42 1 03023 163 87 258 64 504 671 11000]
844 96 953 66 1 04115 84 843 958 105064 283 613
32 793 106117 20 62 86 97 698 602 710 82 85
107109 220 49 [1000] 390 436 66 [500] 540 622 800
92 (5001 984 87 96 f500l 108051 110 [8001 48 302

760 (5001 57 62 897 908 IUB08Z 201 £5> * *3
71 96 [500] 550 627 45 752 78 - , ,

110033 124 264 332 98 419 [600] 22 627 77
783 [3000] 976 111065 99 307 404 95 609 87 803
112317 84 [1000] 587 691 829 1500] 46 113161a  Sl 302 417[500]686 88,1 703 807 910 16 79114020 [500] 120 348 730 86 115099 128
811 42 488 [500] 776 886 116081 102 [3000] 27 308
68 83 651 [1000] 603 67 71 8,1 719 75 823 68 117004
133 239 349 418 35 [1000] 787 [500] 834 921 87
113067 171 279 357 799 SOS 975 11S019 97 172
204 68 79 340 499 617 75 661 [600] 83 760 881

120334 605 11 676 718 47 94 917 1 2 1002 17
[5001 78 93 [600] l ?e [500] 48 250 350 [1000] 533
[1000,] Sä 122177 329 716 [1000] 61 94 837 38 94
12 * 191 311 517 16 9» 755 872 909 43 1 24172 [500]
515 736 854 [1000] 123206 15 313 65 [3000] 612 48
826 1 26004 10 110 388 601 20 [5001 610 93 903
12702 -2 [5001 317 425 70 95 651 703 24 [500] 848
128006 116 [1000] 02 264 97 311 535 629 37 834 37
61 915 129276 356 635 921 [500] 39

130066 205 380 422 720 70 883 987 131201 [3000]
65 [1090] 74 413 556 83 [1000] 656 885 93 13202w
240 619 792 825 1 33016 137 252 87 813 66 67 [3000]
793 898 134031 65 121 04 [1000] 480 86 618 23 812
15 25 966 135304 601 8 17 136004 54 127 91 216 42
371 412 [600] 26 29 797 137218 441 93 634 830
990 [1000] 138271 667 867 130032 171 [500] 374 SS
683 riOOO] 871 96 854 992

140127 33 76 310 689 629 882 987 141172
218 39 306 486 515 17 67 78 [1000] 608 800 62 970
142310 99 459 68 91 98 658 711 854 143056 335
36 611 31 1500] 729 [1000] 820 43 L3000] 944
144029 385 665 772 98 145078 164 287 318 73
498 663 662 70 77 872 146053 68 [500] 116 335 SO»
847 147116 38 381 643 796 991 [1000] 140369 404
893 943 88 1 49454 68 614 44 797

150043 [1000] 141 61 352 [1000] 463 517 645
58 63 722 [600] 15 1010 81 158 63 259 306 555 76
957 152084 104 206 547 48 [1000] 690 703 830 61
993 153027 119 42 00 396 717 30 154026 114
455 [10001 612 919 48 155208 82 337 74 442 [500]
623 631 880 910 150552 687 157029 64 182 243
441 [500] 688 722 [1000] 863 66 85 968 158287
42- 624 75 611 24 80 87 748 90 977 1 59003 137,
216 370 74 855

1G0188 99 356 06 714 101034 839 [500] 454
535 [1000] 48 612 [3000] 6.8 717 34 93 97 851 902
162013 56 168 260 427 624 28 1500] 680 95 717 84
858 163013 99 278 358 418 564 605 926 27 [6000]
87 164036 67 293 370 71 615 619 48 97 840
165075 121 421 51 63 93 620 81 643 91 756 841 71
168 035 103 764 932 1 0 7 042 95 107 427 95 614 873
160183 93 866 925 40 160139 689 612 837 [500] 974

170178 [500] 98 600 725 171144 96 204 441
610 21 700 826 172227 66 337 443 84 [1000] 591
634 782 605 929 [1000] 173174 252 478 520 614
771 [1000] 829 174121 306 64 515 619 24 953
175017 77 151 219 20 [500] 62 373 [500] 449 849
176011 244 303 824 918 177040 158 426 [500] 4»
98 170029 81 371 74 634 50 178262 [1000] 444 503
658 90 728 840 964

100081 104 [1000] 46 321 615 781 868 85 181073
[500] 327 608 34 998 182030 35 40 54 433 520 [500]
783 95 983 183013 626 [1000] 859 94 963 184000
118 97 322 498 536 66 724 88 970 185 033 117 43 298
400 43 524 45 49 677 709 34 832 186029 45 86 159
76 256 661 843 . 94 909 92 98 187322 490 840 41 [3000]
73 913 1 88059 113 80 [3000] 263 362 641 67 981
189122 266 302 89 469 613 44 751 823

190212 312 49 591 [500] 756 89 864 [500]
191018 27 269 424 26 584 902 6 62 132169 93
265 [500] 330 620 76 617 782 833 98 [1000] 993
193206 404 8 618 808 24 923 1 94012 114 31 469
[1000] 605 722 1 9 5092 265 658 775 81 827 33 45
68 980 196108 15 74 207 436 46 70 [500] 606 86
862 68 927 [3000 ] 19 7 345 622 67 714 18 99 982
[1000 ] 190330 479 86 693 618 7,12 [600] 75 [500]
869 994 190124 63 240 376 791 845 965 99

20 0081 85 422 riOOO] 45 S59 613 763 867 94
931 43 291362 527 74 77 615 [1000] 23 38 68 771
862 2 02192 312 15 493 665 960 2 0 3023 135 68
330 414 856 67 2 94132 [1000] 73 [500] 985 2 0 5088
135 [100] 235 646 73 624 704 42 843 206134 86 343
93 407 8 £500] 44 48 57 764 850 207029 94 214
27 332 671 755 838 983 208065 295 325 27 724 830
79 95 941 "20 9381 455 fSOOl 679 703 14 942

210030 113 35 33 306 91 503 95 933 61 211163
00 [3000 ] 270 49,7 582 [500] 695 732 879 972 212007
108 97 1500] 202 448 [500] 560 [1000] 810 213150
63 210 742 69 91 056 2 1 4014 402 68 88 645 737
829 2 1 5124 203 473 530 616 20 80 87 [1000] 936
78 216162 216 448 529 764 865 991 217102 41
428 72 764 873 995 218045 363 634 70 79 705
820 83 86 931 77 2 1 0094 213 [1000] 65 487

220135 242 [1000] 366 527 815 95 983 221413
32 41 [600] 66 530 688 789 222105 51 58 244 67
419 27 [3000 ] 92 764 953 2 2 3025 100 234 40 67
319 64 404 49 500 63 620 87 739 [1000 ! 825 940
22 4047 .118 250 [3000] 325 637 745 50 1600] 77 829
982 91 22 5201 25 80 310 429 633 891 [1000] 900
[500 ] 226022 25 153 287 90 697 637 74 824 89 933
22 7 047 72 105 61 93 613 982 2 2 8004 141 258 337
421 [3000 ] 672 831 13000] 939 2 2 0008 133 60 218
llOOO] 81 336 42 453 618 86 604 704 65 870 86 943

23 0031 564 [1000] 729 [1000] 68 [1000] 845 80
82 950 231158 97 211 60 69 [500] 81 351 462 85 524
709 20 2 3 2221 64 493 638 44 61 697 720 72 82 85

1KK 9Qft Aft4 7Q dWO RAA All

jdoer Art liefert in sauberer Ausführung und kürzester Zeit die
ijniVlitirOvllvn Wiesbadener Verlags -Knstatt (35. m, ß. kf.. Wiesbaden.

. . . . . um. . . . . mm.. . . .

== Beginn : ==
Montag
den 31. Mai

= Beginn : ~

Montag
den 31. MaiWeisseWoche

In fast allen Abteilungen enorme Auslagen Weisser Waren

aussergewöhnlich billigen Preisen
Besonders vorteilhafte Angebote in den Abteilungen : Damen*Wäsche, Leinen* und Baumwollwaren,
- i. Gardinen, Spitzen und Stickereien. Weisse Konfektion, Glas, Porzellan usw. > -
Günstige Einkaufsgelegenheit für Hotels, Restaurantsu.Pensionen. Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster*Auslagen. ^

Warenhaus Julius Bormass W
I ff,. . . . . . . mm

Gam . fo. H.

. . . . . . . . . . . .
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's Fleisch =Extrakt
Liebig flüssig ::: OXO Bouillon : i : Liebig- Bouillon-Würfel ::: Fleisch =Pepton.

Wieder vorrätig in allen besseren Geschäften.
Wir kauften die gesamten in Antwerpen beschlagnahmten Vorräte von Liebig’s Fleisch-

Extrakt , soweit sie nicht zur Verpflegung des Heeres seitens der Behörde Verwendung fanden.
M587

LIEBIG Gesellschaft mit
beschränkter Haftung KÖLN

Königliche Schauspiele . |
Sonntag , 30. Mai , abds. 6.30 Uhr:
(Set aufgehobenem Abonnement.)

Tannbäuler
»nb der Sängerkrieg ans Wartburg.

Handlung in 8 Aufzüge»
von Richard Wagner.

Hermann, Landgraf von
Thüringen . . . . Herr Eckard

Tannhäuser . . Herr Forchhammer
Wolfram von Eschenbach

Herr de Garnw
Walter von der Bogelweide

Herr Scherer
Siterolf . . . . Herr von Schenck
Heinrich, der Schreiber Herr
Meimar von Zweier Herr Rehkops

(Ritter und Sänger .)
Elisabeth, Nichte des Landgrafen

Frl . Held a. G.
Venus . . . . . Frau Friebseldt
Ei» junger Hirte . . Frau Krämer
Edelknaben Frl . Hertel a. ®., Frl.

Gärtner , Frau Baumann, Frau
Dobrtner.

Thüringische Ritter , Grafen n. Edel¬
leute, Edelfrauen, Edelknabe», äl¬
tere u. jüngere Pilger , Sirenen , Na-
jaden, Bachantinnen. Ort der Hand¬
lung im I. Akt: DaS Innere de»
HSrfel- (VenuS-) BergeS bet Eise¬
nach, in welchem der Sage nach
Frau Holda (VenuS) Hof hielt; dann
Tal am Fuße der Wartburg. Fm
2. « kt: Die Wartburg. Im 3. Akt:

Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit Anfang des 13. Jahrhunderts.
Musikalische Leitung: Herr Pros.
Mannstaebt. — Spielleitung : Herr

Ober-Regijseur MebuS.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Montag, 31.,
Dienstag , 1.
Mittwoch, S.,
Donnerstag,

zählungen.
Freitag , 4.:
Samstag , B.,

mau».
Sonntag , 6.:

Nürnberg.
Montag, 7.:

Ab. C: Tiefland.
Jnni : Egmont. (6.30)
Ab. A: Genoveva.
3.: Hoffmann» Er-

Ein Volksfeind.
W . D : Die Fleder-

Die Meistersinger von
(Auf. 6 Uhr.)
Im weiße« ROß'l.

Residenz-Theater.
Sonntag , 80. Mai , abends 7 Uhr:
Gastspiel deS Operetten-EnfembleS

vom Stadttheater in Hanau.
Direktion: Adalbert Steffter.

Wie einst im Mai.
Paste mit Gesang in 4 Bilder» von
Rud. Bernauer «. Rud. Schanzer.
Mustk von Walter Kollo und Willy
Sredschneiber. I « Szene gesetzt von

Direktor Adalbert Steffter.
vrchesterbtr.: Kapellm. M. Bertuch.

Erste« Btld . 1838.
Spielt auf einem Landgute in

Echöneberg bet Berlin.
Zweite« Bild . 1888.

Spielt bet Kroll in Berlin.
Dritte » Bild . 1883.

Spielt in einem Landhaus i«
SchLneV erg.

viertes Bild . 1011.
Spielt im heutige» Berlin in eine«

' Modesalon.
Ende nach 8.30 Uhr.

Montag, 31.: Wie einst im Mai.
Dienstag , 1. Juni : Hedda Gabler.
Mittwoch, 2.: Da» Lumpengesindel.
Donnerstag , 3.: Das Lumpenge¬

sindel.
Freitag , 1.: RoSmersholm.
Samstag , 8.: Hedda Gabler.

Lurliaus Wiesbaden»
(Mltgetein von dem VerkehTsbnrean.)

Sonntag , 30 . 91ai:
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d.Walh.-Theat.-Orch.
in der Kodibrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

1. Lobe den Herrn den mäch¬
tigen König, Choral.

2. Ouvertüre zur Oper „Mari¬
tana“ Wallace

8. Sdiatzwalzera .der Operette
„Der Zigeunerbaron“Joh. Strauss

4. Aubade printaniöreLacombe
5. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame“ A. Boieldieu
6. Liberia, Marsdi aus „Hallo,

die grosse Revue“ P. Lincke.
Nadimittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung : Herr KapellmeisterHaberland.
1. Deutschlands Fürsten,

Marsdi H. Blankenburg
2.Jubel-Ouverture Bach
3. Sehnen,Lied, v. Gillhaussen
4. Fantasie aus der Operette

„Die Fledermaus“Joh. Strauss

5. Intermezzo aus Offenbachs
.Hoffmanns Erzählungen“

O. Feträs
6. Brandenburger Kriegsgebet

vor der Schlacht bei Fehr-
bellin G. v. Gillhaussen

7. Mit Gott für König und
Vaterland, Potpourri

Reckling.
Pünktlidi abends 7.30 Uhr im

grossen Saale:III . n. letztes Konzert
des Mai -Zyklus.

Leitung: Herr Carl Schuricht,
Stadt. Musikdirekter.

Solisten:
Frau Aaltje Noordewler-Red-

dinflius (Sopran).
Frl. Maria Philipp!, Kammer¬

sängerin (Alt).
Herr Prof. Dr. Richard Fischar

(Tenor)
Herr Königl. Hofopernsänger

Michael Bohnen {Bass).
Orgel : Herr Friedr. Petersen,

Organist an der Markt¬
kirche hier.

Chor: Der Cäcilien-Vereln.
Orchester: Verstärktes Städt.

Kurordiester.
L. van Beethoven - „Missa

solemnis“ für Soli, Chor,
Orchester und Orgel.

Ende ca. 10 Uhr.
Eintrittspreise : Logansitz

5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe
u. Mittel galerie 1. u. 2. Reihe
4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe
3Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte
Reihe u. Ranggalerie 2.50 Mk.,
II. Parkett und Ranggalerie
Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden bei
Beginn d. Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Abends 8 Uhr:
A bonn em en ts -Kon zer t
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten.)
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung: Herr KapellmeisterHaberland.
1. Krieg und Sieg, MarschTheike
2. Huldigungs-Ouverture

Klughardt
3. Das Herz am Rhein, Lied

W. Hill
4. Finale des III. Aktes aus der

Oper „Rienzi“ R. Wagner
5. Königslied aus „Sigurd

Jorsalfar “ E. Grieg
6. Pilgerchor und Lied an den

Abendstern aus der Oper
„Tannhäuser“ R. Wagner

7. Deutschland vor 100 Jahren
und jetzt F. v. Blon.

Walhalla (Kurtheater).
Sonntag , 30. Mai , nachm. 4 Uhr

und abends 8 Uhr:
Buntes Theater.

Tägl. abdS. 8 Uhr: Buntes Theater.

Wiesbadener
Vergnügungs -Palast

Dotzheimer Straße 10.
Sonntag , 30. Mai , nachm. 1 Uhr

und abends 8 Uhr:
Buntes Theater.

Tägl. abd«. 8 Uhr: BnuteS Theater.

Stabttbeater Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Sonntag, 36. Mai , abends 7 Uhr:
Silvana.

Schauspielhaus.
Sonntag, 36. Mai , abds. 7.36 Uhr:
Der Alpenköuig- . d. M-uscheuseiud.

Wiederaufnahmeder Praxis
I. Juni. *2667

Sprachst. 3t/2—4'/2.

Dr.v.Herff
Taunusstrasse 36.

Berlitz’
Sprachschule
Luisensirasse  7 .S

In unser HandelsregisterA. Nr. 648 wurde beute bet der I
Firma : „Gebrüder Dörner“ mit dem Sitze zu Wiesbaden ein¬
getragen. daß das Geschäft aut den Kaufmann August Dorner
in Wiesbaden übergegangen ist und dieier dasselbe unter der
bisberigen Firma fortfübrt. . .

Der Uebergang der im Betriebe des Geschäfts begründeten
Schulden ist bei dem Erwerbe des Geschäfts durch August Dorner
ausgeschlossen.

Wiesbaden, den 25. Mal 1915. *-542
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Bekanntmachung
betreffend Droschkenfuhrwesen.

In Ergänzung der Bestimmungen der 88 89—93 der Polizei-
verorönung für das öffentliche Fuhrwesen vom 4. Avril 1912
wird Vom1. Juni bs. Js . ab folgendes angeordnet:

Während der Dauer des Krieges tritt zu den in vorgenannten
Paragraphen festgelegten Fahrpreisen für jede ausgefiihrte
Fahrt ein besonderer Zuschlag von 0.20 JL

Wiesbaden, den 22. Mai 1915. 15
Der Polizei-Präsident

von Schenck.

Bekanntmachung.
Am 81. Mai 1915 findet von vormittags 9, Uhr bis zum Ein¬

tritt der Dunkelheit im Rabengrund Scharfschiehen statt.
Es wird geiverrt: Platter Straße, das Gelände mit Wegen

und Straßen rechts (östlich) dieser Straße , sowie das Gelände mit
Wegen und Straßen (westlich) der Josteiner Straße bis zur
Abweichung des Graf-Hülsen-Weges. Jösteiner Straße selbst
gehört nicht zum Gefahrenbereich und ist für den Verkehr frei-
gxgbken.

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor dem
Betreten be§ Schießgelänöes gewarnt. Ebenso ist auch das Be¬
treten des Schießgeländes an den Tagen, an denen nicht ge¬
schossen wird, wegen Schonung der Grasnutzung verboten.

Wiesbaden, den 25. Mai 1915. „ . _ 1818Garnisonkommando.

Während meiner Abwesenheit im Heide ver¬
tritt mich Herr Professor Gierlich,  unter
dessen Leitung das Sanatorium Hriedrichshöhe
unverändert fortgeführt wird.
1953  Sanitätsrat Zriedlaeirder.

Von Sonntag » den 23 . Mai , ab sind die vor
dem Bahnhof hergestellten

Schützengräben
der Besichtigung freigegeben.

Eintrittspreise : Erwachsene3« Pfg., Sonntags
20 Pfg., Kinder L0 Pfg. ■

Besichtigungszeit : Voxmittags von 10 bis 1 Uhr,
nachmittags von 3 bis 7 Uhr. 1932

Honopol-
■■ ■ Lichtspiele

Wilhelmstrasse 8.

| Nur noch heuteu. morgen: |

Sensations-Tragödie
2 Akte.

2.

Ein lustiges Spiel
2 Akte.

Der!4le Das)

e

Ernst ffiflatray.

3. 11
2aktige tolle Posse

mit 1974

Freundliche kleineWohnung'
1 Zim. und Küche oder2 Zim.n. Küche, für iof. oder!. Juli

zu mieten gesucht. Offerten
mit Preis unter A. 782 an die
Geschäftsstelleö. Bl. erbeten.

Wiesbadener
Straßenbahnen.

Für den Wagenfübrerdienst ge-
eign ete. nicht unter 21 Jabre alte
Leute können sof. eingestellt wer¬
den. Bedingungen sind zu er¬
fragen bei der Betriebsverwal¬
tung. Luisenstratze7. 1956

/TSa«  garantiert frisch.
\Llvl mit Legeöatum.äußerst wohl¬
schmeckend. bat bei Jahres¬
abschluß zu Mk. 2.—vro Dtzd.
abzugeben 1918

R. Kaselowsky,
Musteraeflügelhof,

Bad Nauheim-Rödgen.

Merkblatt

Alleinverkauf Kr Wiesbaden

Blumenfha!
Kirchgasse 39 . i« >

für die Hinterbliebenen der gefallenen oder infolge So« Wunden
und sonstigen Kriegsdienstbeschädigungen gestorbenen Teilnehmer

am Kriege 1914.
Ä. Gnabengebührnisfe.

1. Hinterlaßt ein gefallener usw. Kriegsteilnehmereine
Witwe oder eheliche oder legitimierte Abkömmlinge, so werden
für einen gewissen Zeitraum nach dem Tode des Krlegsterl-
nebmers Gnadengebührnifse gewährt.

2. Gnadengebübrniste können auch gewährt werden, wenn der
Verstorbene Verwandte der aufsteigenden Suite, Geschwister.
Geschwisterkinder oder. Pflegekinder, deren Ernährer er ganzoder überwiegend gewesen ist. in Bedürftigkeitdmterlaht, oder
wenn und soweit der Nachlaß nicht ausreicht, um die Koiten der
letzten Krankheit und der Beerdigung zu decken.

3. Der Antrag auf Zahlung der GnabenaebüSrniffe ist ent-
weder an diejenige stellvertretende Korvsintendantur. zu deren
Geschäftsbereichder Truppenteil usw, des Verstorbenen gehört,
ober an das für den Wohn- oder Aufenthaltsort zuständige Be-
zirkskommando zu richten. Letzteres sorgt dann für die Weiter¬
gabe. An Belegstücken sind dem Anträge beizufügen:

a) eine Bescheinigung des Truppenteils usw. über dw Höbe
des Gnadengehaltsoder der Gnadenlobnungdes .Verstor-
betten und über die Dauer der Empsangsberemtlgung»

b) eine militördienstlich beglaubigte Bescheinigung über den
Tod des Kriegsteilnehmers.

cl in den Fällen zu 2 außerdem eine amtliche Bescheinigung
über den Verwandtschaftsgradund bas Verhältnis zum
Verstorbenen.

Können Bescheinigungender zu a und b erwähnten Art
nicht gleich beigebracht werden, so stnd bestimmte Angaben über
den Dienstgrad, die Dienststellung und den Truppenteil oder die
Behörde des Verstorbenen erforderlich und als Ausweise über
den Tod die in Händen der Antrags eller befindl'^ n Ust.
teilrmaen der Truppenteile usw., Auszüge aus ^ rre^ ranglntenoder Kriegsstammrollen, Todesanzeigen mrö Namruse êr
Truppenteile und Behörden im Militär-Wochenblatt oder ln
sonstigen Zeitungen und Zeitschriften: beizufügenAuch ein Sin-
weis auf die Nummer der amtlichen Verlustlisten würde

Antrag stellt das Zentral-Nachweise-Bureau des Kriegs¬
ministeriums in Berlin NM. 7. Dorotheenstr. 48. besonderê .ode»-
bescheinigungen aus.

B. Versorgungsgebührnisse.
4. Nack Ablauf der Gnadenzeit erbalten die Witwe und die

Kinder— letztere bis zu 18 Jahren — Witwen- und Waisengelö.
sowie Kriegswitwen- und Kriegswaisengeld.

6. Der Antrag aus Bewilligung der Nersorgungsaebührniste
zu 4 ist an die Ortspolireibehörde*) des Wohnorts oder des an¬
läßlich des Krieges gewählte» Aufenthaltsorts zu richten.

An Belegstücken sind beizufügen: .
1.»») die Geburtsurkunden der Eheleute lkönnen wegiallen.

wenn die Geburtstage aus der, Heiratsurkunde ersichtlich stnd
oder wenn nur Waisen- und Krrcgswaisengeld beansprucht wird
oder wenn die Ehe über 9 Jahre bestanden bat) .

2.«*) die Heiratsurkundeoder, wenn Waisen aus mehreren
Eben versorgungsberechtigtsind, die betreffenden veirat-
urkunden lGeburts- und Heiratsurkunden der vor dem 1. 4.
1887 verheirateten, bei der preußischen Militarwitwenkalleper.
sicherten Offiziere und Beamten befinden.sich in der Regel betder Generaldirektionder preußischen Militar-Witwenvenstons-
anstalt in Berlin W. 66, Leipziger Straße 5):

3? *) die standesamtliche Urkunde oder an 'ihrer Stell¬
andere Nachweise(Bescheinigung oder M-tteilung des Truppen-
teils. Beileidschreiben des Kommandeurs. Komvagmechefs usw.»
über das Ableben des Ehemanns und. falls die versorgungs¬
berechtigten Kinder auch ihre leibliche Wntter verloren haben,
noch die standesamtliche Urkunde über das Ableben der,Ehefrau.

4.*») die standesamtlicheGeburtsurkunde für jedes ver-
sorgungsberecbtigte Kind unter 18 Jahren:

5. amtliche Bescheinigung darüber, daß
a) die Ebe nicht rechtskräftig geschieden oder die eheliche Ge¬

meinschaft nicht rechtskräftig aufgehoben war (kann weg-
fallen, wenn in der Sterbeurkunde die Ehefrau des Ver¬
storbenen mit ihrem Nus-, Mannes- und Geburtsnamen
als besten Witwe bezeichnet oder die Heiratsurkunde nach
dem Tode des Ehemannes ausgestellt ist),

b) die Mädchen im Alter von 16 Jahren und darüber nicht
verheiratet (oder verheiratet gewesen) stnd.

e) keins der Kinder im Alter vom Beginn des. 6. bis zum
vollendeten 12. Lebensjahre oder wer von ihnen in die
Anstalten des Potsdamschen Großen Militarwaisenhauses
ausgenommen ist (für Kinder von Offizieren und höheren
Beamten nicht erforderlich) :

6. gerichtliche Bestallung des Vormundes oder Pflegers:
7. Außerdem ist in dem Antrag anzugcben,

a) ob und wo der Verstorbene als Beamter im Reichs-.
Staats - oder Kommunaldienste, bei den Versicherungs¬
anstalten für die Invalidenversicherung oder bei stän¬
dischen oder solchen Instituten angestellt war. die ganz oder
zum Teil aus Mitteln des Reichs. Stacktes oder der Ge¬
meinden unterhalten werden,

b) der zukünftige Wohnsitz der Witwe. -
0 . Kriegselterngeld.

6. Den Verwandten der aufsteigenden Linie (Vater und
jeder Großvater. Mutter und jede Großmutter) kann für die
Dauer der Bedürftigkeit ein Kriegselterngeld gewahrt werden,
wenn der verstorbene Kriegsteilnehmer

a) vor Eintritt in bas Feldheer oder
b) nach seiner Entlassung aus diesem, zur Zeit seines Todes

oder bis zu seiner letzten Krankheit ihren Lebensunterhatl
ganz oder überwiegend bestritten bat.

Der Antrag ist ebenfalls an die Ortspolizeiverwaltungdcs
Wohnorts oder des anläßlich des Krieges gewählten vorüber-
gehenden Aufenthaltsorts zu richten. Ihm ist eme standesamt
liche Sterbeurkunde über den Gefallenen »sw. ober, falls e
solche noch nicht zu erlangen ist. ein Ausweis der zu 3 bezenv
netcn Art beizufüaen.

*) Hinterbliebene von Zivilbcamtcn haben sich an die letzte »°r«
gesetzte Behörde des Verstorbenen zu ivcndcu.

**) Anstelle der gcbiihrenpsliLtigcu Auszüge °uS den StandeSamvc
registcrn sind Bescheinigungen «n avgckiirzter Form (nicht « bsch i ) I
lässig, die in Preußen unter Siegel und U,,ter!chrift des Standesbcamten
kostcnfrct anSgcstcNt werden, die cnlschcidendcnTatsachen ergebe». ^
maßgebenden Daten in Buchstaben ausgeschrieben entgalten. \
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39 . Gabenverzeichnis.
Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in

L , «I» «-» wiltir li « « - di- S -n . - - ii, - , . b-- S - » » ,. - «-- ®" i,n
100 A — a . SB. Göbel 200 „« — Frau H. Göbel 200 A
— H. Goedcöer 500 A — Frau Franziska Goertz(für die
Ostarmee) 20 A — Grober 5 i - Frau Hosrat Güntz (für
erblindete Krieger) 10 A — Johannes Güntz (für erblin¬
dete Krieger ) 10 Jl.

Frau von Hake (für die Ostarmee) 20 A — Dassel (für
erbl. Kr.) 50 A — Hassel (f. b. Oftarmee) 60 A — Hassel
60 A — Hauer (für die Ostarmee) 50 A — Frau Geheim-
rat Haupt (für die Ostarmee) 10 A — Dr . C. Hemvel (für
die Ostarmee) 50 A — Dr . C. Hemvel (für erblindete
Krieger) 50 A — Frau Sofie Hertz (für die Ostarmee)
Z Jl — Geb . Sanitätsrat Hosfmann(4. Gabe, für die Ost-
armee) 40 Jl — Geb . SanitätSrat Hosfmann (für erblin¬
dete Krieger) 20 Jl — Horn (für die Oftarmee) 1 A — 3 ?.
Horn (für die Ostarmee) 5 Jl — 8 ?. Horn (für die U-Ma-
trosen) 5 A — Frau Kapitän z. S . Huß (für die Oftarmee)
50 Jl — Frau Kapitän z. S . Hub (für erbl. Krieger) 20 Jl

I . 8 . 5 Jl — I . M. u. G. K. (für die Ostarmce) 20 Jl
— S . Jafse (für erblindete Krieger ) 30 A.

K. H. (für die Ostarmee) 10 Jl — ff . SB. (für bi« Ost¬
armee) 6 Jl — Frau Major Kasch(für die Ostarmce) 20 Jl
— Frau Helene Kirschbaum (für die Ostarmee) SA  —
Andr. Kleinhenz 3 Ji — Frau Koch (für die Ostarmee)
10 A — Kreiskrieservcrband Wiesbaden (Ertrag des Vor¬
tragsabends ) 300 Jl.  ,

L. ff. 10 Jl — Frau Sanitätsrat Lahnstein (für erblin¬
dete Krieger ) 25 A — Frau Major Langer (für die Ost¬
armee) 20 Jl — Laufklub (für die Ostarmee) 10 Jl — Frl.
Lehmann (für erblindete Krieger ) 10 Jl — Lettchert (für
erblindete Krieger) 5 Jl.

Professor M. (für die Ostarmee) 20 Jl — Frau M. E.
(für die Ostarmee) 20 Jl — Dr . M. ff. (für die Ostarmce)
10 Jl — Dr . ing. I . Massenez (10. Gabe) 1000 Jl — Frau
Dr . Merlins (für erblindete Krieger) 5 Jl — Frau Dr.
Merlins (für die Hinterbliebenen ) 5 Jl — $r . Mertens (für
die Ostarmee) 200 Jl — Frau Dr . Merlins (für die Ost¬
armee) 10 A — Direktor Arthur Michaelis (für die Ost¬
armee) 20 Jl — Durch die Mitteldeutsche Creditbank gingen
ein : L. Löbnöorff (für erblindete Krieger) 100 Jl — Frl.
Moderer (für erblindete Krieger ) 1 Jl.

N N. 1 Jl — N . N. (Ertrag einer Liebbabervorstellung.
für erblindete Krieger) 15 A — N . N. (für die Oftarmee)
10 A — N . N. (für erblindete Kriegers 5 Jl — Dur » die
Rassauische Landesbank gingen ein : Frau M. F. Blume
(5. Gabe) 50 Jl — Kaufmann Nonweilcr aus Neapel 16 Jl.

Frl . Pantbel (für die Ostarmce) 10 Jl —. Kriminal¬
wachtmeister Pohlbaus (für die Südarmee ) 5 Jl — Frau
von Poser 20 Jl.

Frau R. (für die Ostarmee) 10 Jl — Frl . Rabt 20 Jl
— Sanitätsrat Dr . Ramdohr (für die Ostarmee) 150 Jl  —
Sanitätsrat Dr - Ramdohr 150 Jl — Frau von Reichenau
(für erblindete Krieger ) 6 Jl — Frau von Reichenau, (für
die Ostarmee) 6 ^ — Dr . F . Reuter (für die Ostarmee)
10 'Jl — Direktor Rbeinbold (für die Ostarmce) 20 Jl  —
Stadtbaumeister a. D. H. Ritter (3. Gabe) 500 A — Mrs.
Margarete Rueving, Fond du Lac (f. Witwen u. Waisen)
100 Jl — San .-Rat Dr . P . Rudloff (f. d. Ostarmce) 100 Jl.

Ltn. a. D. S . (für die Ostarmee) 10 A — S . E. (für
erblindete Krieger) 6 Jl — Albert Salomon (für die Ost¬
armee) 33 A — Albert Salomon (für die Truppen in Ga-

isnoeoen hu.  waoe - lizien) 33 A — Sammelbüchse Schützengräben 66.57 Jl — — - -I
Gesamtsumme der bis jetzt eingegangenen Beträge : 928904 .36 Mn.

Berichtigung : In Gabeniiste 38 muß es heißen statt : Familie R . Seifert 100 Jl,  Herr und Frau Paul Seifert (für erblindete Krieger) 100 A.
D. Werner 20 Jl,  Ediert 20 Jl,  Familie Güntz 20 Jl,  Fr.

A. B. (für erblindete Krieger) 5 "Jl — « . E . (für die
Ostarmee) 6 -Ä — St. S. (für die Ostarme«) 1000 Jl — Frl.
A. SB. (für die Ostarmee) 10 A — Frau A. W. (für die
Ostarmee) 12 Jl — Frau A. W. (für erblindete Krieger)
12 Jl — « . I . (für die Ostarmee) 10 Jl -r Frl . « lfredson
(für erblindete Krieger ) 20 Jl.

Durch die Bank für Handel und Industrie gingen ein:
Carl Dietrich (für die Hinterbliebenen ) 2000 Jl —, H.
SchwetSgutb (für erblindete Krieger ) 200 Jl,  Rentner Mil-
heim Cron (für erblindete Krieger ) 200 Jl,  E . Kugel (für
erblindete Krieger ) 6 Jl,  H . Sch. (für erblindete Krieger)
50 Jl,  Geb . Baurat Richter (für erblindete Krieger ) 10 Jl,
M u. Cb. Levin (für erblindete Krieger ) 500 Jl,  Dr . Jo
Mayer (für erblindete Krieger ) 25 Jl,  SB. Müller Wwe.
(für erblindete Krieger) 80 Jl,  Frl . von Borck (3. Gabe)
100 Jl,  L. F . (8. Gabe) 100 Jl,  San .-Rat . Dr . Proebstins
(10. Gabe) 100 Jl,  Pfr . Beckmann 10 Jl,  Frau SB. Müller
Wwe. (für die Ostarmee) 50 Jl,  Ungenannt (für die Ost¬
armee) 20 Jl,  Direktor Becker (für die Ostarmee) 100 Jl,
Frau Barth (für die Ostarmee) 5 Jl — Dur » das Bank-
bans MarcuS BerlS u. Cie. gingen ein : von Gottberg (für
erblindete Krieger ) 8 Jl,  Geh . Bergrat Neustein (für die
Ostarmee) 800 Jl,  Marcus BerlS u. Cie. 100 Jl,  Frau M.
Müller -Netschcr 100 Jl,  Frau Gehcimrat Fresenius 20 Jl,
Iran Oberst Schultz 10 Jl.  Alovs Mayer (für die Ostarmee)
200 Jl,  AlovS Maser (für erblindete Krieger) 200 Jl,
Oberstleutnant Winter . BiebriScr Str . 14 (10. Gabe) 20 Jl,
Frau Oberst» . Winter . Biebricher Str . 14 (10. Gabe) 10 Jl.
General von Lenke, Alwinenftr . 20 50 Jl — Dekan Bickel
(Erlös aus Kriegspredigt ) 30 A — Dekan Bickel (Erlös'
aus Kricgsprcdigt , für die Ostarmee) 30 Jl — G - Boesscr
(für die Ostarmee) 4 Jl — Büdingen (f. b. Ostarmce) 20 A.

C. G. (für die Ostarmee) 5 Jl — Charlotte Cöster (für
die Ostarmee) 10 Jl — Frau Wilb. Cron Wwe. (für er-
blindete Krieger) 25 Ji.

Damenkränzchen „Gemütlichkeit" (für die Ostarmee)
5 Jl — Damenkränzchen „Gemütlichkeit" (für erblindete
Krieger ) 5 Jl — Durch die Deutsche Bank gingen ein : Rc-
gierungsrat Goltz (für die Ostarmee) 20 Jl,  Vogt . Darm¬
stadt 15 Jl — General von Dewitz ZOM— Fr . Drögmöllcr
(für erblindete Krieger ) 9 Jl.

Frau E. C. (für die Ostarmee) 50 IM — Eifert (für die
Ostarmee) 5 A — Eine Dame (für erblindete Krieger)
2.50 Jl — Eine Dame (für erblindete Krieger ) 2 Jl —
M. Eifeie (für die Oftarmee) 3 Jl — M . Eilele (für erblin¬
dete Krieger) 3 Jl — Frau Dr . Eisenftuck (für die Ost¬
armee) 20 Jl — SB . Erich (Mairate ) 100 A — Erlös aus
Gutscheinen der Drogerie WachsmutS 5.75 A — Erlös aus
Gutscheinen der Drogerie Jünke . 1.70 A — Erlös aus Ver¬
kauf von Postkarten 340.30 A — Ertrag des Vaterländischen
Konzerts am 22. Mai im Kurhaus (für erblindete Krieger)
8172.85 Jl — Frau E. Euler (für Sie Ostarmee) 20 Jl  —
Frau 9da Euler (für die Ostarmee) 10 A — Frau Euler
(für erblindete Krieger ) 10 Jl — Frau Euler (für die Ost¬
armce) 3 Jl.

Oscar Friedrich (für die Ostarmee) 100 Jl — Frau 31
Friedrich (für die Ostarmee) 10 A — Familie Maior Frisch
(für die Oftarmee) 50 A — Emil Fügler 10 JL

Dr . Gergens (9. Gabe) 80 A — Konsul Karl Glade
(für erblindete Krieger) 100 A — Konsul Karl Glade (für
die Ostarmee) 50 A — Maior von Gloeben (10. Gabe)

Aus Sammelkasten der Drogerie WachSmutb2.45 Jl —
Sammlung der Wiesbadener Zeitung und Wiesbadener
Neueste Nachrichten: Stz . (für die Ostarmce) 6 A, H. M.
N. (für die Ostarmce) 5 Jl, E. SB. Worbs 3 Jl. Stz . 6 A.
— OberstleutnantSarkowskv in Eigenheim(für die erblin-
beten Krieger) 20 A — Oberstleutnant Sarkowskv, Eigen¬
heim (für die Ostarmce) 20 A — Generalleutnant z. D.

von Sab -Jaworski (für die Ostarmee) 50 ^ ( — General¬
leutnant z. D. von Sab -Jaworski (für erblindete Krieger)
50 A — Frau Pfarrer Sohn . Diez a. d. L. 20 A — Ge¬
burtstagsfeier von Heinrich Sohst fen. (für genesende Krie¬
ger) 222 A — SB . u. ff. Schäfer (für die Ostarmee) 100 A
— Frl . Schauenburg (für die Ostarmee) 5 A — Geschwister
Schmidt (für die Ostarmce) 15 Jl — Schering (für die Ost-
armee) 20 Jl — Käthe Schmidt. SSlangenbad 6 A — ©.
Schrievcr (für erblindete Krieger ) 100 A — E . A. Schwarz
(für die Ostarmee) ZA — Eine Schwedin (für die Oitt
armee) 100 Jl — Schwester Sofie (für die Ostarmce)
5 A — Skatklub Hindenburg (für die Ostarmee)
20 A — Ober -Reaicrungsrat Svringorum 100A — Frau
Karl Staehler (für die Ostarmee) 5 Jl — Frau
Karl Staehler (für erblindete Krieger) 5 A — Rentner
Wilhelm Stallmann (für die Ostarmee) 50 A 77 Stamm-
tisch Central -Bodcga (für die U-Mannschasten) 11.50 A
Statt Geburtstagsfeier am 17. Mai (für die Ostarmee) 15 A
Tb. Steinkaulcr (Quariiergeld ) 123.20 A — Sttebl . Nuß-
baumstr. 2 (Quartiergekö ) 44.70 A.

Tb. E. (für erbl . Krieger ) 50 A — Frau Träger (für
die Ostarmee) 20 A.

Ungenannt (für erblindete Krieger ) 5 A — Ungenannt
(für die Ostarmee) 20 Jl — Ungenannt (für erblindete
Krieger) 100 Jl — Ungenannt 100 A — Ungenannt 250 A
— Ungenannt (für erblindete Krieger ) 20 A — Ungenannt
(für die Ostarmee) 2 Jl — Ungenannt 2 Jl — Ungenannt
(für die Ostarmee) 2 A — Ungenannt (für di« Ostarmee)
5.50 A — Ungenannt (für die Ostarmce) 3 A — Ungenannt
(für die Ostarmee) 10 Jl — Sammelteller Unkelbach.
Rbeinstratze, 9.12 A.

Durch die Vereinsbank gingen ein: Otto Serbert
(9 Gabe) 30 A — Frau Vohwinkel (für die Ostarmee)
SOA — Durch den Vorschub-Verein gingen ein: Professor
31. Usener (10. Gabe) 200 Jl,  Dr . Laser (für die Ostarmee)
50 A — Fra » Friedrich von Hirsch (f. d. Ostarmee) 10 Jl.

SB. Sch. (für die Ostarmee) 50 A — SB. Sch. (für er¬
blindete Krieger) 25 A — Frau Geheimrat W. (für die
Ostarmee) 20 A — Frau Lehrer W. Wwe. (für die Ost-
armee) 10 A — Frau Lebrer SB. Wwe. (für erblindete
Krieger) 10 A — 9 ?. SB. (für die Ostarmee) 8 A — SB. P.
(für die Ostarmee) 6 A — Frau Wilbclm Wasum (für die
Ostarmee) 5 A — Frau Wilhelm Wasum (für erblindete
Krieger) 5 A — Dr . Julius Weife (für die Ostarmee)
20 A — Wiesbadener Tagblatt -Sammlung (für die Ost¬
armee) 157 A — Wiesbadener Tagblatt -Sammlung 135 A
— Wiesbadener Tasblatt -Sammlung (für die Truvven im.
Westen) 2 Jl — Wiesbadener Tagblatt -Sammlung (für die
Ostarmce) 160 A — Wiesbadener Tagblatt -Sammluna (für
dje Marine ) 141.90 A — Wiesbadener Tagblatt -Sammlung
25 A — Geschwister Paul Wienke sfür erblindete Krieger)
20 Jl — Geschwister Paul Wienke 30 A — Frau A. Willst
(für die Ostarmee) 10 A.

Frau Dr . Z. (für die Ostarmce) 20 A.

Für die

„Hilfe für Kriegsgefangene veutfche"
gingen ein: ,

Frau A. W. 12 'A.
B. M. 20 A — Frau Landrat B .. Berlin 20 A — Frau

Baldus 10 A — Fr . Baraov aus Paris 10 A — Zollsckr.
Bitte (3. Gabe) 10 A.

C. H. R 10 Jl — Cbarlotte Coster 10 A.
oon Setten 60 Jl - Durch die Deutsche Bank : Fr.

Nichtcrlein 10 Jl.  St . 4 A,  Reg .-Präs . v. Meister 300 A,
C. Sckierenberg 50 A,  Fr . William ScariSbrick 50 Jl.  Paul
Bieber 200 A,  Geb. Baurat Evmann 5 A,  Albert Hofmann
100 Jl,  Pfarrer Schüvler 30 Jl.  Guillermo Vogel 500 A.
zusammen 1249 A — Durch die Dresdner Bank : Fr . B.
Walleniels 20 Jl,  Fr . v. Pavvenheim 40 A,  Konsul 31.
Wintzens 20 A,  zusammen 80 A.

E. E. 50 A — Fr . Exler 20 A.
Heinrich Gäfgen 40 A — Durch d. Genossenschaftsbank:

Frl . Henr. Seebens 10 A — Konsul Karl Glade 100 A.
Fr . E. v. Hake 10 A  Fr . M. v. Hake 10 Jl — Fr . Geh.

Baurat Haupt 5 A — Geb . San .-Rat Hosfmann 40 A.
I . M. u. G. ff. 50 Jl . ■
ff. 5 A — Fr . Major Kasch 20 A — Fr . Helene

Kirschbaum 5 Jl — Andr . Kleinhenz ZA — Erich Krause
5 A — Johanne Kraule 1 A — Durch bas Bankbaus Ge¬
brüder Krier : Rechtsanwalt Dr . Gessert 50 A.

\ Fr . Maior Langer 20 A — Geh. Rat Liesegang 50 Jl.
Durch b. Bankhaus Marcus Berl « u. Cie.: Frl . Cbarl.

Reff 20 A,  Fr . Geh. Rat Fresenius 20 Jl.  Frl . v. S . 10 A.
Fr . Emilie Riensch 10 A.  Dr . F . Weise 100 Jl.  Geh . Berg-
rat Neustein 200 A,  Alovs Maoer 200 A,  Amtsger .-Rat
Pückel 40 A,  zusammen 600 A — Apotheker Markuse 10 A
— Dr . Mertens 200A Direktor Artbur Michaelis5 Jl  —
Durch die Mitteldeuttche Creditbank: N. N. 10 A.  Frl.
Sticrstätter 3 A.  Fr . Karl Esch 100 A,  SB. K. Schäfer 30 A.
Salomon Herz 20 A,  Generalltn . v. Müller 100 A,  Franz
Semler 50 A,  zusammen 313 A.

N. 91. S A — Frl . Netscher 20 A — Durch die Nass.
Lanbesbank: Emil Menger 1 A.  B . Tvvke 2 A.  I . Leh¬
mann 2 A,  Peter Krämer 2 A,  Fritz Künder 2 Jl,  Palant
Z A. 951. Wirth 3 A.  Franz Kovv 3 A.  SB. Schild 3 Jl,
General Overbock 3 A.  F . Echtermever 3 Jl.  Freiherr von
Seckendorfs3 A,  C. Linnenkoül 5 A,  A. Giesel 5 A,  SB. von
Gizvcki5 A.  Fr . C. Casfian 10 Jl,  Eduard Wevgandt 10 Jl.
Prof . Dr . Lenge 1» A,  W . Wentzel 10 A.  L . Retzer 10 A.
Rentner Knod 20 A.  S . Jafse 20 Jl.  Wicht 1 A,  P . Krücke-
berg 1 A.  Wwe . Götzelmann 1 A.  H . Hotter 1 A.  8 . Fab-
bender 2 A,  Frau H. Schrunde. Paderborn 2 A,  9 . ®off*
mann 4 ~M,  Dr . Maurer 3 A,  Emilie Beinhauer 3 A,  Fr.
Werk 3 A,  Geh. Rat Poschmann 3 Jl,  Bcbert 5 Jl,  Dr . Christ
5 A,  Luise Eicher 5 Jl,  Dr . Wiemuth 6 A,  Fr . Elis. Ehr-
Hardt 10 Jl,  Fr . Venn 10 A,  Joscvb Bahn 10 Jl,  Hauvtm.

Wegen etwaiger Fehler, die im heutigen Verzeichnis unierlaiisen lein
der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -ErholungSheime, Friedrichstraße 27, III

Wir bitten driugcnd um weitere Gaben.

Karl Kortenbach 50 A. Geh. Reg.-Rat Saufe 50 A. O. Prüsse
50 Jl, Fr . Justizrat Romeiß 20 Jl. Fr . Konsul Matthieu
20 JL Landger.-Dir . Travers 100 Jl, Oberstltn. a. D.
Schwedler 50 A, Fr . Baurat A. Willett 10 A, Architekt
Fritz Hildner 1 A, C. Lotz 2 A. Fr . Herm. Schillv 3 JL
Dr . Gran 3 A, Bernhardt 3 JL 951. Frorath Nachf. 3 A.
Luitpold Elgershausen 5 JL Oberstltn . Mehring 5 A. Fr.
Marie Lange 6 A, E. Bibon 10 A, Prof . Dr . Horn 10 A,
L. Kraft 10 A. Pension Seibel 18.50 A, Dr . R. Roientbal
20 A, Dr . E. Philivvi 20 A, Fr . Helene Zorn 20 Jl,  Fr.
Daniel Fuhrmann aus Antwerpen 60 A, C. Berndt 1 A,
I . Bender 1 A.  Thomae 2 A. Hammelmann 2 A, Oskar
Dürr 2 Jl. Fr . Fetting 2 Jl. Marie Gottmann 3 A,  Haupt-
mann Freiherr von Stengel 3 A,  Schober 3 A, Ticdemann
3 A, Freifrau von Martin 10 A. Fr . C. Peuker 10 A. L.
Franke 10 A, K. v. Martitz 10 A, Oberst Möttau 10 A.
Enno Welsch, Hamburg 10 A.  Adolph Wolf 10 A, Eugen
Rudolph 20 A. H. I . Wolf 20 A . 91. 91. 15 A, Geschw.
Schrank 20 A, Geb. Kom.-Rat Lazard 200 A, A. Vogels¬
berger. Usingen 150 Jl, General von Grolman 20 A. Kgl.
Kammerherr von Goeckingk 20 Ji , Hermann Neutschler5 Ji,
Helene Sanier 5 A, I . Cbr. Tauber 10 A, San .-Rat Dr.
M. Bockart 10 Jl. Hermann Schellenberg 10 Jl, Gustav
Martin 10 A. Theodor Gessert 10 A, Fr . Mathilde Reickard
10 A , 951. Neuaebauer 6 A. E. v. Oidtmann 6 A. E. Kugel
6 A , 951. Clermont 5 A, v. Oidtmann 5 A, Dr . Hertzka5 Jl,
Postdir . Zott 5 A . 951. PetcrS 5 A. Sr . Minna Herber
5 A. Geb. Rat Eckertz5 A, Karl Gustav Weife5 A, Albrecht
von Goetz 5 JL H. 5 Jl, Dr . Mencke 5 A. Hcrmine SBolff
5 JL SlrSitekt Langrob 5 A. Fr . Pfarrer Köhler 8 JL
Scriba 3 A. Fr . Maior Ulfert 3 A. Heinrich Huber Z A.
Joseph Diener 3 A, Eduard Hagelauer 3 A, Christian Klee
3 A, Fr . Dr . Scheuer 8 A, Fr . Wilh. Gerling 2 A. Rechn-
Rat Steinbauer 2 A, Philipv Billo 2 A, AltSmann 2 A,
Emil Müller 2 A. Amtsger .-Rat Stock 10 A, Freifrau ^pon
Cotzvausen5 JL Job . DeiS 5 A. Ga. Krämer 2 JL B. Tiefe
1 Jl. Herrngartcnstr . 12, 2. 1 A. R . Tischer 1 A. ©eneral*
maior Ras» 1 A, Dr . Karl Ullrich 1 A. R. HenderichS
2 A. Fritz S » er, 5 A. Wilhelm Neliendorff 2 A. Fr . Oskar
Caesar 2 A. Fr . Schebler 2 A, SB. Brod 2 A, I . Steinbach
2 A. Schmeck2 A, Dr . Sckmuck2 A. SB. Potbmann 5 A.
Fr . L. Hanoi 5 A. Fr . Kiens 5 A, A. Grass 5 A, Oberstltn
Schott 3 A. I . Metzler 3 Jl. R. Strecker 8 A. SB. Gros»
3 A, Frau C. Höhn Wwe. 8 A. Albert Spieß 3 A, Geb.
Postrat Galle 3 Jl, Margarete Herbst 3 A, Pros . Mosheim
10 A. E. Clauberg 10 A. Heinr . Cron 10 A, I . Frmiken-
buraer 10 JL Franz Klein, 10 Jl. Büdingen 20 Jl, Jacob
Stüber 20 A, Zweigverein vom Roten Kreuz Dillenburg
150 A, A. Lang 1 Jl, San .-Rat Dr . Schmölk 25 A. Unkie-
nannt 10 A. Mar Hübner 1 A, Karl Ravv 1.50 A, Ober-
landmesser Schlemmer 2 A, Fr . H. Gibion 3 A. Geh. Rat
Varnhagen 3 A, H. Bergner 3 A. Dr . Henmann 3 Jl, Rohr
3 A. ff. Marschall Wwe. 5 A, I . Fabian 5 Jl, Kgl. Hos-
rat C. A. Schick5 A, Hauvtmann a. D. Kern 5 A. A. Schn.

Wwe. 5 ’A. L. Kämmerer 5 A. Karl Wenzel 8 A, Fr.
Gräfin von öer Gok̂ 10 Jl, Priv . Sttfct 10 Ji, 31u9uft
Naffenberg 10 Ji, Marie Bieööeberg 10 Ji, August Jahn
10 A, Fr . Dr . Haas . Frl . Hilda Haas 15 A. L. Schwenck
20 A, H. Bürkle 20 A, Locrbroks 20 A, R. H. 20 A. L. ff.
5 Jl, Fritz Strauß 50 A. von Huntcln 100 Jt, Aug. Winter.
Selters 15 A, Wild. Gerich 10 A, Fr . v. Ingersleben 3 A,
Lanbrentmeister Hummel 6 A, Hrch. Doevv 1 A, « . Reuh
1 A, Fr . E. Götze 1 JL Fr . E. Hevmann 1.50 A. Alice
Hcvden 1.50 A, Luise Runkel 2 A, E. Schultz 2 A. O. Bolz
2 A. Fr . Buchholz 3 Jl, I . Krumvbol , 3 A. M. Eoermann
3 A,  Fr . Dr . Duddenhausen 3 JL  Rudolf Birkner 3 A.
Heinrich M. Goldttein-Brinckmann 5 A,  W . Klemme 5 A,
Geschw. Diessenbach5 A.  Bernhard Perscheid 5 - P>Davv-
rich 5 A,  Fr . Anna Walter 5 A. Karl Boltz 5 JL  R . ft.
Steinlein 5 A. Fr . H. BergSma 5 A. M. Böttcher 5 „« . Fr.
E P. 6 JL  E . Tevve 6 JL  Wilb . Kirschhöser5 A, I . Vei-
decker5 A.  Dr . Wachenhusen 5 A,  Prof . O. Dorn 6 Jl,
SB. Meetz 10 A. Fr . Oberst Schultz 10 A,  Dr . med. Volkmar
10 A.  Prof . SB. Fresenius 10 A,  Oberarzt Dr . Schütz 10 A,
Oberst Stavv 15 A,  R . Donte 15 A, Reg.-Rat Goltermann
20 A.  H . Straub 20 Jl.  Herm . Relcharb 20 A. JR Sarrö
20 A, Adolf Her, 20 A, Direktor S . Becker 50 A .J >. Goe-
deckcr 100 A, Justizrat Dr . Romeiß 200 A. Dr . von Hake
5 A, Fr . Dr . Puller Wwe. 5 A, Dr . Heinrich Fresenius
10 JL  Frl .' Lehmann 25 JL  Rittergutsbesitzer Meister 100 Jl,
Moritz Heimerdinger 20 JL  Dr . Meitzen 5 Jl.  G . Otto 2 JL
M v Winning 20 A, Prof . Dr . van HosfS 3 A, F. Feubel
2 A, E. WagcnkneSt 20 A. Fr . Oberstltn . v. KaibarSz. Bad
Ems 5 A. August Lind 5 A, Fr . I . Hackradt 20 ^ . Ludwig
Leo 10 A. Frl . A. B -chem 20 Jl.  Spier 1.50 A, I . Joseph
5 A, Berton 3 A, Oberleutnant a. D. Schulze 2 A, zu¬
sammen 3306.50 A.

Fr . v. Porembskv 20 A.
Fr . v. Reichenau 5 Jl.
Albert Salomon 34 A — Sammlung der Wiesbadener

Zeitung und Wiesbadener Neueste Nachrichten: Frl . Neide
5 A. H. M. R. 5 A. zusammen 10 A — Generalltn . z. D.
von Saß -JaworSki 50 Jl — Schering 20 A — Otto
Schmidt. Straßebersbach 5 A — Pfarrer Schräder 20 Jl
— Fr . Karl Schwarz 20 A — Fr . Spät SA — Schwestern
Svohr 10 A — Erich Stephan 10 A.

TV. <S. 50 A — Fr . v. Tb . 10 A.
Ungenannt SA—  Ungenannt ZA — Ungenannt 5 A.
B . W ZA — Dur » d. Vereinsbank : Fr . Helene Walb-

fchmidt 3 A, Frl . E. Weuer 3 A, Hugo Reichard 60 A, zu¬
sammen 66 A — Frl . P . Victor 20 Jt — Durch den Vor-
fchußvercin: Freiherr zu Pntlitz 50 A. Stadtrat SB. Kraft
100 A, Emil Hees 100 A, Frau Dr . Teigmann 20 A, Fr.
Dr . F . 10 A. Prof . Dr . Dich! 10 Jl. zusammen 290 A.

SB. S » . 50 A — Karl Wagemann'S Kinder 150 A —
General Wabnlchatte 20 A — Wallbillig ZA — Wies¬
badener Tagblatt -Samml . 223 A — Zahnarzt Witzel 5 A.

Zweigverein vom Roten Kreuz Dillenburg 80 A.

sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lasten, genügt eine kurze Notiz an daS Bureau
Shetme, Frlevnanrraye zi,  in . 1969

Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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